
 

t«

Erscheint täglich nachwmagsbuhy ansernsonss stirbt Feiertag-et-
Iionatlichor sezntddreili sur« III-las M sind- sit Zufall

· ,? »M. sei den Postufaitonr J-
man-tild- Its-do bit-s Nämlich-KI-

« nichteintreten Id- »Mo-
Minute um sei-u n ·«—«··«

ihkiiht oben-I. IetusneetdsHW

·«T.

 

Klimmen DIE

stMiand 246 Mart M ZU-
siellung 2.81 Mart Wams M W IMM- nicht gesenlicheW

· tage, Verbote usw. ans-einbe-Wtun-eine ist-sinnig beds

« W
— · . . « Scheifileitangi vormittags U M Udt other-staun- into Sonnabend-
« s » · Die Oeftdiistdstelle istgabst-»et- a- Diebe-tue- oon MS Uhr morgensbis
« . Unkossfdestdaftsselle nndschrift-

muss-) on.eeo womiter Anstaunte-im
Statuts«-ists Wortsinn »

  

  

  
  

   

   

·-

54- .

rund tuLitanen d.b0 W,

sigsgtlbas
ander-taugt ges-im

cui-Minuten Ie-

Meinen Gonnabeno,« den id. Oktober 1931
  

 

Entfpannte Lagein Berlin
staatsporiei macht Front gegen die- .Generala«grupe« Schleicher —- Be-

mühungen umdie Volkspartei —·scholz soll Justizmintsier werden und
Treoiranug willman zum Jnnenminisler machen

; drückliches Bekenntnis zur stabilen Wahrung und

IT · — B ganz 9 Oktober « unterstrich ihre Bedeutung ftir das Gesamtfchickfal
Drahtberichi unseres Dr. B.-Vertreie·ra

des ·Reicheb,· da Wahrungsfrage und Politik mit
einander verbunden seien.
Darlegungen des Ministers zur Reichbresorm lag
auf der Notwendigkeit
lich en kraftvollen Führung des Reiches
durch Herstellung einer Realunion
zwischen Reich und Preußen. Der Gin-
wand, die· jetzige Notzeit wäre zur Durchführung
Her Reichbreform ungeeignet, sei durchan unrichtig

. Die Bemtihungen des Kauzlers·um das Zu-
d« standekommeu des· neuen Kabinetts sind heute nur
«· die Mittagsstunde aus den kritischen Punkt ange-

· langt. Während man gestern nach der Absage deb
Herrn Schmtg auch tu den Kreisen, die den
Kanzler bisher unterftith haben, die Situation als

. recht ernst ansah, ist heute vormittag einegewissix
k- · Entfoannnng zu verzeichnen-. ' « i
—· Ein neues Beunruhigunggtnoniend

Der Hauptton der-

einer einheits

bildete während der· lebtenStunden die Haltung;
der· .Staat·bp:.artei
weniger gegen B r ü· n i n g als gegendie Gruppe
um den Generalleustnaut S ch le iche r·, die· gegrif-

·Otholz hot abgelehnt·
 

DerenUnmut richtet fisch . ·

ovalvollkommeneinverstanden-
lNach RedaktiTonefchluß eingetroffeus.

ebb: Berlin, 9·. thobexO Wieåvirerfathren«,«nl)cttf
Reichstadsabaeorduetee r. S o lz in e em
Schreiben andenReichskanzler die ishan angebotene
Uebernahnie ·d·ed Inftizantnisterinms abgelehnt ZU-

que, er tu am Gent-kostet «
» natuanTit-onnaWem

sinnen-,-dWirre Dir-MczkrVierankiboerung
herangezotgen werdenmußte

wärtig einen gewissen Einsiwa atlf den« Reichdp
präfidenten ausübt. und auf dem Wege über
Hind enbur g den eigentlichen Anstoß« dazu
geben haben soll, daß der Kanzler zu einem n et
eben sehrgünstigen Zeitpunkt die Umbildung der
Regierung in Angriffs genommen hat Von dieser
Seite gehen auch die Bemühungen aus, dem neuen
Kabinett den beonten Charakter einer nach rechts
hin erweiterten Regierung zu geben, während
Brünings leitender Gedanke war, fich· die Unter-
stühung der Mittelparteien, inschließlich der Vollb-
partei, auch fürderhin zu fi ern, ohne die Soziu-
demokratie dabei direkt- vor »denKopf zu stoßen
Die V e« r w· it ru n g·, die· besonders am Donnerstag
nachmtttag fich zeigte, ist nun ganz einfach daraus
darauf zurückzuführen, daß dtefe beiden
Motive und Stromungen sich durch-
kreuzteng Der· gestrige Vorstoßder Staate-»

» partei, der in Form einer Zuschrtft an den »Dem»o-
F » kratischen Zeitungbdtenf« erfolgte, hatte offenbar
L « nur den Zweck ein-er Mahnung

Es scheint nun, daß »Dr. Bruning, nachdem Ver-«
suche in anderer Richtung fehlgeschlagen sind, zu
seinem ursprtinglichen Plan zurtieigekoniuien ist.
Jedenfalls sind gestern abend die Fäden zur Volks-
partei« wieder angesponnen worden, und die- Be-
miihungen, sie von einem Abmarsch znr sogenannten
»natioualen Opposition« abzuhalten, sindim rollen
Gange. Daftir zeugt nor allem auch die Tatsache,
daß man Herrn Scholz das Justiztninisterinm
ungetragen hat. .— «

Weniger glücklich scheint· uns indes die in der
Tat vorhandenek Absicht Dr Brünings, Herrn
Treviranus, wenn die Verhandlungen mit
dem ehemaligen Reichswehrminister Dr sGesßler
sich zerschlagen sollten, in das Reich-sinnen-
minifterium zu entsenden Diese Absicht« erscheint
um so unverständliche-r, als Treviranns in jeder
Beziehung die neue Regierung nurbelasten würde
Er wäre überdies a··uch eine willkommene Angriffs-
flache für die um Herrn H u ge nb er g gescharte
»nattonale Opposition« Man hat es —« das darf
wohl bei der Gelegenheit einmal ausgesprochen
werden — allenthalben mit erleichtertem Aufatnten

   
 

  
verschwinden und als Reichsfiedlungskouimifsar
politisch gewissermaszen,,neutralif1ert" werden sollte-

In der Umgebung desKanzler-s meint man bis
heute abend, spätestens bis morgen mittag, wiirde
die neue ·Minifterlifte beim Reichsoräfidenten sein

Luther fordert Realunion zwischen Reich
und Preußen

wtb. Berlin-· b. Oktober.- Jn« der-· gefirigeu

Hauptausfchußfitzung des Deutsch-en Industrie- und
Handelstages ergriff nach einleitenden Worten
des Vorsitzenden als erster Redner Reichsbaukprä-
fibentDr Lu th e r zu dem Thema »Reichsreform
und Wirtschaft-« das Wort An die Spitze seiner
LAusführungen ftzellteDrx Luther-ein erneute-s nach-       

  
t,«

Beschauung iekmreicht-usw wou-an-Zntz

begrüßt, daß Herr Treviranus aus· dem Kabinett .

imzoilblc Reuter ·

träger in der amegrikanischeu Bundebhauotstadt
Washington sei· sofort in Kenntnis gesetztworden
Außerdem sei der amerikanische Botschafter in
Paris teleohonisch angewiesen worden, demfrans
zbfisrhen Ministerorasidenten Laoal mitzuteilen,
das- Präsident doover mit Laval bei dessen Besuch -
in Amerika die internationale Schulden-
frage besprechen wo-»l"«l.e Der Pariser ameri-
kanische Botschafter habe. darauf gemeldet, daß
Ministeohrtisidentj Laoal sich sowohl rnit-
der Beuachrichtignng« als auchmit dem Plan einer

« Aussprache itber die Schuldeufrage v o l l k« o tum e u
einverstanden erklärt habe.

Bei den seinerzeitigen Vor-schlagen des Präsi-
denten Hoover im Juni dieses Jahres, non denen
Frankreich nicht vorher beuachrichtigt wund-e, hatte
sich, wie noch erinnerlich fein dürfte, eine gewisse
Veoftinimung bei den franzdsifchen Regierungs-»
stellen gezeigt, die erst durch längere Vede-
lungen bedhoben wer-den bannte

Rut-noch Anteil-en fiir produktive« Zwecke
wtb Washington, 9 Oktober. In einer An-

sorache,· die Präsident Hoover gestern nor beim
hier tagen-den 4 Panaanerikanifchen Wirtschafts-·
kongreß hielt,»-er«klärte· er, die Wohlfahrt einer
NationÜtrage zur Wohlfahrt aller anderen xbei.
«Kei-ne Regierung solle eine Anleihe ausnehmen
oder· gewähren; wenn« nicht di·«e Anleihe
wirklich ftir produktioe Zwecke be-
stimmt sei,1denn nur aus dem durch Produktion
erzielten Gewinnzuaoaschslonne eine Anleihe zu-
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·- Widders ooir der Besbantitdnbse unter-s
sittjchtet wojden sei. Der· franzdsifche Geschäftss-

·-r Fort-t,«
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» s- · Einzelnunnner so Gent

queigen losten fsr bei-diam- bot »»-Suauzeue i- Mem ediet nnd in
Linsen-B Tent. itDeutfslnnd 10Osten-tu stell-wen ins pie- ediet nnd in .
Litauen 12OLitai, io Ida-WindbosPsennig Dei Erfüllung vonPiandoescheistn «

» ho-« Aufschlag. Eine Gewähr sie die Unrat-na- bestimmtes-III kann nicht
obern-missen werden de Berechnung in litanischee Wahrung d eetaufdein
Linse von sitas 10 - l . S.seIJdollbs etwaige Kursdtffereuken Ist-steh · «
der Inftr gebe-. Gewährter Itaiati t·anu t- Ioniardfaile ei Web-us ded , - ,
IleWgh etraged auf gerichtler Wege nnd auf-erden- daun zurit ogeo · .
er,ben wenn nicht binne- 14 Tagen nach Empfang der stechmt ablvug ,-

erfolgt. Erfüllungsoet »Mein-L suz euannahtnei fiit leeoe In- - «
zeigen bis 10 tldr vormittags des Gebet-uns taged, sue alle Geschöftds -. —

en mindestens 24 Stunden seider. DieusAufnahme non Unzeigm an
unaan Tagen wird nicht gewährleistet Inhabern-nahst- onttb Irr-
Meyer ohne Gan-dir sdr die Itichtigleit. Deleg- anaern lese-doboceut

währende Tageszeitnna des Meinelaebietb nnd ded· tiboiaen Ettaneno « - « ·«· · «1·H

   
ös. sahns-Hand

lieber dieBesprechungen mit Lord Reading -
vib. Paris, b Oktober Mnisternrastdent La-

vals hat über die Besprechungen mit Lord Rea-
ding »ein ’Komnt»uniau6 ausgegeben, in dein u. a
mitgeteilt wind, man sei in einen eingehenden, frei- -
strittigen Meinunggaudtawfch toberdie Weltls«ag-e und
die geeigneten Maßnahmen zu ihrer Besserung ein-
getret-.en Lan-at und IV r i a nd hätten Lord Reading
ttber die Ergebnisse ihres Berliner Besuchesv
unterrichtet Der Besuch Lavalb in Washing-
ton sei gleichfallb zur Sara-he gekommen und.
set-ne Bedeutung unter den gegenwärtigen Um-
ständen vollauf gewüoddgt worden. Die Minister-
seienMeeitrgeboemmem dusz ihre Regierunden in
möglichst enger Fühlungnathme bleiben müßten,
»undhätten erkannt, daß die glttcscklirhxerwkieife
vorhandene freundschaftliche Zu-
faniittenarb eit dm Interesse des Friedens und
der wirtschaftlichen Wiederaufrichdung der Welt

« fortgesetztwenden müsse

mindestens · ein trennt-eigne onst-komm
wid. »New-zool b. Oktober. Jn der Schluhsihung

der ,-Uaneriean Vanan Association« trat Freberik
K e nt voon Vorstand der »Baukerb Trusft Go.« nackjs
drücklichsst für die Notwendigkeit eines
mindestens drweijähriaen « Krieg-·
schulden-- und Reparatsiondonoraa
to riuanb ein und beklagte die politischen Gin-
flitfse, die bereits das die-jährige Moratorium bis
zum letzten Augenblick verzögert hätten. Gr halte
die Ungewißheiten des Schuldenproblemb siir einen
derjenigen Faktoren-, die der Besserung der Wirt-.
schaftsilage am stärksten entgegenwirken.

Fitt- und gegen eine Moratorimnas
verlangerung

wid. London, 9. Oktober-

«- Wie ,,Reuter« anb· Washington meldet, teilte
Senator «Din··gham,« der an ·der bewußten Kon-

· abgeworfen. Mehrere Gebäude wurdenbeschadigt

« der japanischen Streitkriifte in der Maudfchnreiauf 
i

ferenz im Weißen Haufe am Dienstag erben-d teil-(
nahm- nrit, daß nur zwei oder. betetMTini
wesenden entsfchieden gegen eine Verlän-
gerung des Moratoriutnb gMen feietr.
Die til-regen Teilnahmer hätten sich ihr Urteil nor--
behalten, bis sie til-ersehen könnten, welche Maß-
nahmen und welche Zeitdauer der Verlängerung
erforderlich wären Präsident Hoov er habe
deinen: bestimmten Plau· mitgeteilt und auch. keine
bestimmte Zeitdauer sstir die Verlängerung ge-
uanutq Der Senats-r vertrat die Ansicht; daß der
March -f-iir eine Verlängern

» werden« »Viel ware erreicht« nn die
nettder Weilt aufhdren wettet-m Reihen

--der-. Wleicbawg non Bord-get- oder »s·
Wespe-ezu get-Jahren

— . «Millionen« Holler werden » ·
,« -- ·. . Jugend-gen- · i.

wir-J-nennt-fet, o. Our-bei Die Organismng
der. ·500 MillionenDoldarKredittorporation wurde
gestern abend been-den Sie soll. heute unter dein
Statuen »Nationa! Credit Corooratiou« in Dela-
ware-eingetragen werd-ein -.

Hat-aniiibrt Bombenbeiea
GinDutzend Fliegen drei Dutzend Bomben über Kintschau

otb -Peking. b. Dauben Von zwölf iaoanis eines solch-« Schrittes ein eigenmächtiges

scheu Flugzeugen wurden bit Bomben auf Kintfchan Po rgefeu de r U rtn ee erblicken wurde, die
damit Handlungen hinter dem Risiken der Regie-
rang beginge und dadurch deren Lage aufs but-erste
konroromittierr.

Tone macht ordnungVotum-. . . · ·
wid. Dokto, 9.- Oktober (Reuter) Wieber-

.laut»et, wird die japanische Regierung heute tu
Natrking einen scharfen Protest ibberreichen lassen-
In diesem wirdder chinesischen Regierung vorge-
worsen, daß sie nichts gegen die organisierte syste-
matische antisfapanische Bewegung unternommen
habe. Die chinesiiche Regierung wird Mchuldigh
die in Genf itsbernommene Verpflichtung sich allers
Maßnahmen zu enthalten, die die Lage erschweren-
könnten, nicht eingehauen zu halbem

Atmeriianifehe Kommissare bereisendie
- Mandsthutei · ·

· wth Washington, 8 Oktober Auf dad Ersucheen
Chinad, Kommissare zu entsenden, hat diebi

 

M— ·isse m
DerWafdtnawuer Meesoondent der »Hier-·

· den oben-erwähnten
glied des-·RepräsentandenhauhebG a r n er erklärt
habe, vondenN Vertretern ded Mresseb,dieati

«der Konfereuzteilnehmen, sei nur Senatsor
Bingham fiir eine Verlängerungded Meer-e«-
toriuimd gewesen · » 

 

und zweiChiuefen getötet. .«;«

bot dem· Regierungstian inTotto«
wtb L o n d o n, I. Ottober...

,,R ·e u·t e r« meidet aus Tokio,s dass der Unatiif

Kintschau damit begriindei wird, dasz sich dort eine
chinesifchc Regierung gebildet hgbe, die nach Unf-
faffnng des japanischen Militiirs eine Störung des
Friedens«und der Ordnung bedeute
Wenn sich diese Nachricht bestätigen sollte, so

wird -sle,- wie wohlinforutierte Kreise zuwissen glan-
ben; den Sturzder japanischen Regie-«
rung nach sich ziehen, weil man in der Tatsache

eiwsnaewiaäzienseikweunHirn-daA··

ninaPost« berichtet un krassesren Gegensan du ·
Wrnngeu, daß das Mii( «

Gæutosionseatasteoube in Gdinaen
lindichteo Gast-phi- — 14 Wohnungen völlig zersidri —- Renn Tote, fethek Bei-letzte

- geborgen-Noch sieben Personen vermißt

gierung in Washington den amerikanischen General:
konsul in Charbin und den Ersten Sekretiir der
Botschaft in Tokio angewiesen, der amerikanischen
Regierung authentische Nachrichten aus den non
japanischen Truppen besetzten Stadien zu liber- ovtb. Gd in g en, ti. Oktober.

Gestern abend ereignete fich· iusGdingen eine
ungeheure Grulosionskatafironhe Ein neuerbaus
ter Hättferblock der der »Versicherungsanftalt stir
geistige Arbeiter-« gehört, ist durch eine Gwlosion
von Lenthtaas zum Teil tu die »Luit gefloan-
Dic Gasanlagewarerst kurzlich eingerichtet wor-
den« Die Detouation war außerordentlich stack-
Die Gxnlostousftelle bietet einen erichüttetndtu
Anblirb Klug den Trümmern sind schon eine Au-
zahl Tote und Verletzte hervorgeht-It worden Die
Reitnngsmannfchaften derLFeuerwehr, den«- Polizei
und eine Kompagnie der 2volnifchen ·Kriegsmarine
sind bei der Bergung tätig Etwa els Wohnungen
sind vdllig zerftbrt Sieben Personen wurden bis

sent schwer verwundet ins Krankenhaus eingeste-
sert Die Gefamtzahl der Toten und Verwundeten

, ist augenblicklich noch nicht bekannt.

i
s

 

Die Reiter arbeiteten die ganze Nacht
wtb Gdingen, 9 Oktober

Wie jetzt fest-steht, ist durch diewaosion in dem
Wohnshäuisiierblock des Verbansdeb der Getftesaobeiter
ein sibetråehttlicher Teil des 200«Wohnungen unt-·
fassen-den Gebäusdnblocks eingestürzt 14 Wohnungen
sind vollkommen zerstört worden Die Katastropche
ist durch Ewlofion eines Gasbehalterb verursacht
worden Die ganze Nacht hindurch wurde an der
Rettung der Ver-schütteten gearbeitet. Bisher
konnten neun Tote und sieben Verletzte,
darunter ein Schwer-verletzten geborgen werden.
Unter den Trümmern befinden fich nermuilich
noch sieben Personen

Die Katastrophe erfolgte während einer drobe-
weisen Anleitung des Leuckthgafes Anscheinend ist
ein Rohr undicht geworden und das ausströmendc
Gab mit einer offenen Flamme in Berührung ge-
kommen Es handelt sieh hier um mitgab das be-
kanntlich fast geruchlos ist,« so dasz ein Ent-
weichenttaus undichten Rohcen schwer festzu-
itelieaite ,- « - — - - i

mitteln.— Die beiden Beamten werden eine Reise«
« durch die Mandfchurei machen-

» Acht StundenSchweizun ,2e·poe«iin« L
wtb Fetedrichghafem b Oktober. Das Luft-

fchifi «·Graf Zcpoclin« ist heute morgen 8,06 Uhr
unter Führung von Kapitän Lehmann zsu einer
etwa achtstündigen Schwäher-Fahre die in dad
Gebiet von NeucbatebGenf führen foll, mit at
Fahrgäsren an Bord bei klarem, ionnigem Herbst--
weiter aufgestiegen

Lohnabbau für den oberfchiefifchen
« Bergbau

Gcciwtk 9 Oktober Nach einem etern tir
den oberschlesifchen Bergbau: gesallteug ·Schiefdds
Joruch sollen· Manteltarif und Arbeitszeitabkoms
men in der bisherigen Fassung wieder in Kraft
treten Bei den Löhnen soll im Steinkohlensbergs
bau eine ficbcnprozcutige und tm Erzbergbau eine
merkte-einige- sitt-jungeintretemJ-
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Vercell-among Cinriionis schwerbelastet
MMoses Mitte-bleibes-

li Kanaa3.« e· Oktober lata Dthelbil
Der bisherige Verlauf des Korruptionsprozeffee

gegen den früheren Chef der C«ijanffee-Mund We e-
verwaltung itn Wiss tiistetiunt, , Mikfevic
und die sechs ande en ltgek agteti bat bei des
Zeitgenvernehmun fenfationeile Gntxtiiläungeu Fee-·
bracht, die unter tkmständen eeignet n auch
früheren Verkehrsntinifter iurltonis unter
direkte Anklage zu stellen. Bei der Zeugeubers
nehmung ist nämlich

f » llt worden. daß Clurlionis dtedsdek
· · itngeklagtend zur Last gelegten

.» als damal er erke rs ni et

RanngZettelP Fig-ciertwer«

 

 

  

 

cxloen Ausfx en ffhoherBeamter des vix ts-
clfetiums Pistol eehmalige ts-

mini er köähken keiner Amtszeit selbst in· ähnlicher
Weise mit Mikfevfeins an größeren Staatsliefes
rungen unter Vorfchiebung seines Hörnde BE
Unternehmer beteiligt haben. Die vlddi
mission von Ciurlionis war, wie der Vorsitzende
ZeiåfitauensrAbteiluYP Fee Tautxninkai-Verbandes

f agie, die ud ckutitig otefer Jufdrunten-
Tun everanla l wo den, wodauf gleichzeitig auch
eile Entfernqu au der Partei erfolgte .

Belaftend fiir Giurlionis findauch die And-
fagen des Staatskontrolleurs Matnlaitib

sie-r bei feiner Perne ning erklärte, daß der eher
malige Verkehrsmiiniter bei· der Vergebung der
iuuefchreidanaeii stets auf eine deicbleuiiigteBe-
ftiitigung der Verträge drängte; obwohl der Mi-
niftrrxti verschiedenen Fällen mit der Ver ebnng

u träge direkt nichts zu tun hat e. Im ii rigen
geht aus der bisherigen Zeugenverne mung hervor,

· «fis-s
st

weihendrinxexndxxitsz ih;THEExnäsl rschty
in ext«u e toll n e
r ie- vergebensae liee Tit ibee
unter keine Kontrolle gestellt, so daßdie-. Unter-

nehmer selbständig schalten und traten Zou ten
Der Hauptanaeklagte Miksebieius and mt em
Minister unter einer Decke und oergåb d Auf-
trii unter Umgebung feines direkten orgefevtm

urch diese fenfaiionellen Zeugenausfagen,die
». den Proze»e auflas-ordentlich stark komplizierten-
werden Verhandlungen ungewöhnlich .ins- die
sLänge gezogen. Bisher sind, obgleich der Prozeß
..fchon drei Tage läuft, von den 101 Zeugen, daru ter-
77 Belastungszeugen, nur 11 vernommen

« swinntaus dem bisherigen Verlauf des Pro effes
en Eindruck, daß die zr Behandlung ste endi-

WVSIO

 

Binte e nur tien tleW u te ebuni« Zeit neigen »WierYoPier-r Fixste-
xsttiaehen ultdddo altFejWISYsReraetot

derBe afttteigenutiht au· Motiv ein-inichteoz .

 

stehenden Angeklagte-a tullk

Gründung dec- Kaiholischenil wetsttöi
defibioffen

b Kaunas 8 Oktober Auf »der Konserenz der

granocnä ig vorgesehene Abhaltung ihrer Referate
von be beliebet Seiteuntersagt woruden So sollten

« us as. Pobfefftor Matt-is uns dass Mitglied der
Leitung des· Atettimnkaiverbandes Durauskas, auf
der Konfetenz«. Worte kommen Sie wugenåmdje-
doch von der dljckljtljinsg ihrer Vorträge
nehmen Die Konferenz nahm einstimmig dejnBe- fehluß Gründung der geplanten Katbbflifrhen
Univerttät ati uanbieauftragte das Eperintu; mit

Mfchljfdieseohtrllb fofort in Fühlung HiHtreten,
damit dieUniversität schnekfftens errichtetswiod.

 

Wadianfruf derenglischenKonservativen

 

Die Magendei- Reparationea und Ktieaofckuiiden witffeageooiift
werden —- Pfundenttvritungkeinrichtiger Ersatz sitt Zolltacife

wid« London, o. Oktober
Der Fähre-: der Konservativer-Warten B a l d w i n,

hat gestern ein Wahlmanifefi veröffentlicht, indem
es u- si« heißt-Øuf dein internationalen Gebiet ift
is notwendig, die Fragt-i der Kriegsschnldem der
·-Revarationen, der Abrttftung, der ungleichen Per-
sei-thing des Geldes in der Welt nnd beo-finanziellen

) BILander Länder einer Prnfung zu unter-
« i

« yet-vier den Fragensder Innenvolitik iftdie
wichtigste diejenige der passiven Handel-Mand-
derenMitwirkung fttr die Stabdlliotit unserer

Anansenweifenolich ist- Diefe kann nur durch sdie
Sendung der Einsicht oder »die-Steigerenia der
Mhr oder durch beides zufan erretcklt «
werden. Ich bin bereit, alle Methoden-zuioriifenk

»durch die das thmnoiae erreicht wer-senkann
Mekketice Jäti dasfith dkee Lsgej bit Ue

BUAMtMgDes Musik MYMOCUU .- .
hat,ich binaber derBesinnung-ooosdieseGut- ss s.

.« - Mgtkeineu gen MitM Miitalike
dass-er eiieie u der egewoiirtigeaLage
Wangesichts Zolltnrife abstellen Muts «

elo dieUTfeine-bitte and sichern-e Wes-»ein
erfriere-en nielt mir zur Gentung oeiuoerviaßigen
Entstehn fdtedetji auch unt uns zu gestatten-, in
wirksamer Weise die anderen Länder dazu oude-

«· wegen, diseHohe· ihrer Zollmtauern beoabszufeoen.«»

«Fortatshaus

Ist-W he Meilten WH,lich« Melals-ausn-
n be Oktober-. Ein me als me

würdigerLogkifab wollte os- daß zu dehofelbenRHEXE
als Minifterpräsident Maedonal im
unt eine ein rathe hielt, sein ebänaliaer Minis-
etko ege,A iui r axD enderfror-»in

rong»den-« axl dgng der Arbeiteran
erdffneth endferon ag Propaganda
rede, daß ngland einen mit legg
werde, wie er — Henderson—— int.den
seiner politischmeTiittgkeit noch nichtGerleb Te:
Der Redner li"tte ti. a ans, Gebäu
Kapitalidmus fet im «-Verfallen und lasse ffnicht

ehr fltcke enttxntifse euergtfch auf eine ozialts
finster Wirikfcha isorYneilig hingoarbeitets werden.

ciood Geer-ge ist nicht zubelebten . . .
will London, o« Oktober In politischen Lon-

doaer Kreisen vermutet baß es M· a ed o n a ld
nicht drangen sei, den seichter der Liberalen-
gloo G e o-r g e, umznftimmen, · Llood Geooge

DasAatavnliilnaiena

eineinhckc

r

der »Komme- deetinaltittiT
  

k- Wiscaspastkn-q

P km

. ,L«·
, Syst-K

eabfo fortfahren den« Wahrerii Modernes.

Das Kaiapultflugzeug ,,Newoork« des Liebt-dampfend »Bremen«, das etwa 1200 Kilo-
meter vor der amerikanische-i Küste gestattet war, um Post vor der Ankunft des
Dann-feig nach Newyort zu befördern ift verschoben- Teiie des Flugzeuges mit der
Zulasfungsnummek,,.D l717« wurden in der Cobcauidbay (Nenscl)ottland)»gefunden,
jedoch fehlten von dein PiioienFainimoaHoechtB sowie dem Maule-mo-Sou-

   

Zollerhohungen

Aue-fährtdeiAlten«-Flotte
, wtb Portsmontb, 9 thoiber Ein Teok bot-At-
lantibfilotie hat gestern morgen. den Hafen von
Porisaoouth verlassen,nun Idie Hersbcstütbungen wieder
dufzunelhenem die»»durch lot ifchenfallethde
WEIBER tot der auf-tief

Tun-isIn der Geg
e starker Regens

etfonen getötetwur-

. W.TB weil-beiaux
Kairuan stürzteinxo
Haus ein,wolbei ach

Oän

 

    

   

» ;Iaiwiileebiwbulende
excl- ei ie·Flor

Spretngto flagkrgen

MeersanMinotrutzeFsägt-EZanxx
Scheinwerferu kontrolliettip
handelt es siehumeeingroßes Sprengftofflagerobli-
tifiiierTerrorifteiy das aus seinem-Einbrach-in

inkå im-Bezirk befindliche Stein-
obre-e Perdächiiae tout selt-

geM
W

Oes-vwkdekdesJammertal-rek-«
s

 

whi. Efer ZOttober.
rmokd an dem nationaliozialistifalenals-choo-

fio elfubree Ort-hol mille, der ain 5 Oktober von
politischen Gegnern überfallen;und niedergofchoilen
wordenwar, ist nunmehr aufgeklärt Haupttiiterl
ist soc-AsojährigePPackerHHerenann van tszEnde

sxcxis Zeit der am o Oktober-·-ax einer kommunistls
en un gebung gegen oeuFaalismus im Essener

Saalbau teilgenouimen hatte

feftexteftelxtenin« Vergleich der ainTaibtt
nßfpnrtniteinemSSitzt-hätteswa w

e n m ng u
teliefffi Fie Tattfn vollen-
infange ein-

menene
Morde ge and

Er gab an, aus dem Hauptbahnhof ein Pudelinits
r Seh ßwaf e binterlegt su» haben. Mel-Pultzei

fiellte fes dieses Paoet eine Schudwaifeswi 
   

   

  

· · eine i site un
«BefT-ntmttngenüber einesingst-til
sssend-andele·Danach

Ratshle Adtton ist· einigen Rednern diebro- ,

lehre nach wie vor Neue-toten ed. ebean til-sitze".z 
k; hat«-en ka-WÆFZPJstbefcbEifers-T

elf-So und « »

 

   

Hugo italieniin
.Mngen Xexes Anlaß liebe
lind Dedifende

»Aufstellung des- offiziellen

ss menenj die vorderhtigtfind. auv

Tagmedergl

Leitfand frhbhifeine Währung-»
»so-Nisuso-Wes

 

Ministerrat,

wird Idee Ausaszuf liktid
Verkauf ansländifcher Zaahlungss
mittel beider Bank von Lettsland kon-
zentriert Die
ländifkher ZahlungsmtttelUnd Gdeltneiullx ist.nur
mit Genehmigung einer-,Rasender « si
gestattet, dies-ausvier vondek-M .
ten Miåxliedern und einein Vertr rr· «
von De and besteht und bereits heute ihre Tätig-
keit aufnimmt Te r m i n g e s cha ft ein Devisem
Melmetallen und ausländischen Wert-ableiten sind
verboten.

Der Finanzwinkfter betonte in einer Unter-·
Mira mit Poeffweriteiernp daß die Stabilität

Währunggegenwärtig-« zu»Be-
il eine- Mo

bon iiber bli« rozent vorInni
den feil-. Die N erung halte es jedoch sitt not-
weudig,. Maßnahmen auf weitere Sich-i- zutreffen-

  

 

DieMisankftife Zieht finiiiet weitere Kteife
- l. 9 Obtvbe · D sBankhaus

GSchbeel Bes wurdef gestetff auf etfiigung des
Fittichenmini ers-vorlät is gefchloijelieu-»da es artigen-;
li thut tiin der T geist,EinerkaVerpflichtun-
eu ldein Auslande e» ist-et ita·
aus hat verschied estläudifche Großunterneh-

mutigen mit ausländischem Kapital finanziert Es

  

  
    

rerfttg litt erklärt toll über ubreichende Akt-
ven « FEgertlntewttofodbetc-eis» keineORTH-

d a«vorl ge«ver an eltwerden, 13but
G ZECoTX eiii Mdkatortuln e ngeräuni ther-
d ·n» solkeaa Die ubtenestländischencBanken haben
en normalen fis-betrieb anstechierhaltenl

Archiv Frei-tiefsi- fiaotiliiiiiobiuaibeitetov
wid. Paris-« D Oktober Der sozialistifcheAbge-

ordnete Leon Blum beschäftigte ft im.Monu-
laire" mit der Arbeitslosenftatisti Nach einerjs

Organs des allge-:
meinen Gemerkfchaftsbundes belies sich dieArbeitizs
lofsenzif er für Frankreich i August auf insgefuintI
eine illion Teilweise- o er PolligksArbeitsloserY
Diese Statistik umfasse aber lediglichdie Betriebes
te mehr als 100 Arbeiter oder Angestellte beschäfså

außer a t« Leon Blum schätzt ied die ahl der
Bollft' Erdenstofo in F anksech an bddddd

ahl derT wessen- rbeitslofeu auf Dis
Millionen

Banlltachm Poe-to
epb Oiibberg Die· suekynoikäatare

nernstMitWGsvkzn III-«»oui«
mit50 Millionen Franken
aerfordorititgen tollen
r ·a nke it betätier

angegeben eMGliinä
fich auf102? anz-

   
   Pi einen « .

gliedsbuther derKy·P .enth
oanMit-daist« mitvierKxekelt BERLIN-s-

ebenfall bete-iltat;
geweer zu sein, dem Gericht zugeführt worden«-

Wieder eine Tit dafiinig in det»Zitter-
«- org-c tieataibafiel-e .

DonnersckutktceaberZatbtlkxkäsur M M Raridsäh
gehenfeeådinote enPPetda s der itidierfchaft

bger G en bliattnennst festgenom-
merkUns IUM «Hex-ei ten vollenden lxrincinalv
kommt ar Dr. gezerder)do Unterftil-muss
romeii ikon r da ientat- an eben-E
orgef rt er Koimnifsartljoeranäafzte dieoxofor tge

Iris-s » sFee unte-itsl-sagt-uUnennst-»»t-»H«
n

Pest scIst, Wh· «

einiger-Zet einsteinf Zentner Sitteijtftcf
erlitt-endet tout-de

ExplodierendeBomben an dei-buigarifcb
ingofiawifchenrenze ,
g.rad over singen Auss-

ätteräercgfen dassur HeineBomiblene
Tat-cri-broo an er bubgatistil-i

WOflP erfonengetöt,i
oft-onerfolgte aufbit -

DieWmilliomsben sollten angeb-
von maleLdonifchenTerroriftecn

welk-ded-

 

widB

sioii in
ern-bischen« Greise-efüd
worden leben-. ·
xxkbiftheen Gebiets

nach Iugoflaevien neschefst

 

Karte des Fluten-end
den die »Nehmet-F genommen hat. Die schwarze
Linie bezeichnet den Wex des Dampfe-s »Btemea'
das Kreuz die Absluqtelle des Fluazougesd auf
dem OsterwN chder wx chenlandung inspidney
auf Neufchonland ist de Vaschine — vermutliax
infolge des starken Nebeels — im Waltenmeer bxn
der C o b e an id dan (notdöftl·ich von Halifa,
der Karte tmTtX fbezeichnet) niederge angen-
wurdedieT

LDMkch t d l W de»»mie mi ne en v unten eg is

UÆM s

ori

lI
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«««fsl)lftc««lljåfisch kletk
J tagsnuwmer des Bekehrte-« ist ein mit den häufig ·

Ausfuhr von Devier sowie in- —"

z; tot-zusi-das

Grade kommenden
»auch persönliche Glanng dazu besitzen, von den

s-, Sohn-lod, daß sie die litauischeSprache nicht be-

gliqusie Widewltth abstirbt-lich nicht litauisch gelernt »

uwotfettx Es Ifts jedenfallswi

drein-m sie freutinicht gewachsen so fein Leidet eilst

·gtliedet Und Widtheher bestätigt halten Im-

tigen, lasse also die kleineren Betriebe nollfitindig? -.

zielt-teilt Ariel-. vorangehen-.-sei-sfide-not aber auch
Frauenzimmereineaaoitl ouerwarten-zu

tin-Welten Wie feile
ils-Markt gemachtwem-»inobliegt Wabe-r tue

" JXMUZRIL
s» krerhterbalten« Darin sb·

rafgläche mit der Zula nngsoiinxsmer .
Mltewoork gefunden- Dlevunlti te )

SystemaiifcheArbeit,
sie EindruckFreiheitiaun

:- M II Oktober.

ndas Direkka wird Sang ·-
n. Noch in der letzten Sonn-

WesArbeit

auftreten n drei Sternen geoeiehueier Artikel er-
· « r dem jetzigen Direktorimn den Boot

»- « « dieGleichberesftdgwg der -Li-:
Hirn et verstoßen zu

fix-deill geschehen fein, inideau das
- tothieisirussIllusanibiblio-der, Amt-ever-
und den shtosigen Oberbürgermeisterbestätigt

die nichtMksliW Solsas be-
Uns will es Meinem daß das rek-
GlÆbtcchEWMciti Wobei Bd
Meher eierlezlC tie, wenn es

« Monaten en W be-;
. sie das Bettvtmen der in

nat-en Reiten unii

e nen,
herrschetHoU

die klkciM
»Hättet Uddfke-

«Aemtern ausgeschlossen hatten, weil sie Deutsche
Pfad-,Sie find ebenso gleichberechtigte Bürger des
.Me-m·ellgebiet«s wie jeder andere. Es ist nicht ihre

betrieb-m Sie haben in ihrerM noch nicht
die Gelegenheit dazu gehabt, die liiaejtsicfche Spr- e.
zu erlernen Wenn das her ·Men re

hätten, »dann wäre vielleicht ein Grund zum Aus-
schluß von den öffentlichen Aemiern gegeben geil

wichtiger-, diAe Stellen
matt geeignetenPersonen zubefeeen als mit solchem «
seine Zwar- oie let-outside Sprache oeherrfihen, aoer
its-fonftden Anforderungem die die bffentliche Tätig-.

Neiddavou einige reibt bezeichnete Probenz Dtefefer
Gedanke wag auch oea oem Ketebwieanitter feh-
nasche-hinten Diretiivtien Walaaaeoeno ge-

tbefen sein, wenn sie einige der lebt im -·,·Ke·leiwis«
auf-besonnen Personen fett-It are Meiewefidubmiu

allgemeinen pflegt es· fo· zsu fein,daß man das was
unin?felbst gemacht hat, anderen nicht Heimwer
wachen kann D .e Tatsache been-eilst aber wieder-,
Etnit welchen Mitte n hier earbeitet wird· Wleun
seinen floh in dieser Weise· il er die· Bestätigung der
JAwtsayorsteher »u;fw. durch das Direktor-mai ent-
nisten dann mußte man doch eigentlich erwarten
««da·ß mindestens eine Proteftverfaenwlalng hatte ein-«
berufen werden müssen, als nach istendekong ein
katholischer Geiftlichek Les-Objekt wuvdh der mir die

- Plinius-IS Sprache beherrfcht Davon oft atbser nichts
-WshdeemWir wollen auch nicht untersuchen, wie-.
spie-le Bei-Hutte der litniuifchenStaatsbetriebe its-«
Bashm MutesM-isdmWetNiedeutsch

tdSpraehenot-h nicht Mbeherrfehen:Bielleichi setzt sich
Ader Weleiwiw auch hier fiir die schon soviel erdr-
werteGleichberechtin ein« Denn nach Lage der
eDinge mußteman doch eigentlichenruei to »daßalle
rlttauis enStellen gerade auf. die-fein ete mit

stikewdeitgdnsrtnz let neigen-MAnwalt-sontour
»Man-erwehren-swuvetc-neun wohlauch der «
Partikel-edeln einen Mond-: soe-allenan
Mattengüber »denBau oder Weint-»ideerin «

«loben verurteilt der-fes-rettu- Die Herberge ist
Heil-lispelte für die ins Grenzdauid wandernde

Identifibs Wen-d gedacht nd foll die Verbindung
entfloh-eitelm a etrennten Gebtest-auf-

Æfd das Vordre
,,Hannooedfthen Tag i ts«,JudexesfefIste —

da es itn Abgetretenen G tet Molche bebt-
WWT denn derAde-let » allen Ernst-es behaupten-

ten eesfsgeie kete out eumehestzvohaas
Mititdkz MefbeFSieReichsker is.
Undwenn es hiernochVFi oder NRU
untersagtMemdie eint-trat Baue-
aeoessen mirs-liebewonni- sog-

eri inte«na konal anerkannten en-
Zeite · "n
Ist

  

n.. Deutsche Studenten, tolo-
EI- oeatfchen Minute fi flos-

auen getvefen und haben
get-send en gerne gvfebenen Gästen erhebt-
wobstbe Deutsche nicht auch die Perhältiiiffe

eoielaeoiei ten-neu lex-Wi- Kommendoch
Poch litanifgez Bereit-e aus Tit-sit sehr batest-g nach
Meine-I- bxbne daß s den Deutschen im Warst-i
einfiilltz dagegen ellung zunehmen.

««i st Lv Geduld, 20 Lo
· windetZEISSqui tot-TM butibeinanderwgsafen
zint Mörser deGlaubens mit dein Stempel der
Weilte,M Hof ng dazu« frhtttte es in die Pfanne
der Gerechtigkeit und lass.esItbeim Feuer der christ-
ZieheniLiebe garkzo smu käm-ihr
amit nicht derb dsmmelder MHEFT-sichsaiitfetzå

von a en u or fe ew
imnegeumfolrd nichtuausbyibäiri g

Okva Demutf
Haben Mut fie nicht ueigeniffgtwstritt-let etwas

· ;,Minustugenden« gehalten in unserem Zeital er
sder Emooaensrcioeite other no glatt-de tau. ee fasse

in unsern Ghen undunders, es sähe Besser aus
in unsern .Hiinfer.n und Berufs-

  

Dertreier
« in rtansc

« tyodscrstugeemai i i eo Pl iae nwir nwedermr a n-
» räumien in unserem Zwar Sind sie nichtdetzvrfre
Saue teig für das von uns Frauentaglich neu zu
bereitende Gericht Miste-liebes Glück-? Wenn
unser neuerworsbenes nd« Sachlichkeii und
Tüchtigkeit damit durchfiiuert wird» und die Mahl-
Heit täglich gequ wird mttddem «Aufbaufal-z
Wahrhaftigkeit, und wir das Liebesfeuet mit
Tapferkeit jund Ausdemer nähren, dann —- »wirt-
derNoäxgennicht axusbleibenw »

detåwglL a-zen wir Großanutters Koch-
büch zu Das von den Frauen jener
alten Zeit Fu unsKot ngt, dessen Flamme bei und
nicht mehr die reihte Nahrung findet, das nur ge(
brochcn unter uns aufblin es heißt mit feinen z-;
samtnen-gefaßten Strohlem felbsrlose Liebe ·
liegt in den Händen von uns allen und bedeutet
.- ankll das große —- aiber meistens: das kleine-
tägliche, unaufhörliche Opfer.

 

 

, wtb Berlin, LOkiober. Reichsminister Die
C nrtius ist gestern abend nach Vadenweiler ge- iZä:1e;4.»ll»retii, um »»; sizlggu WLMUY Wo
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.9. Okiobrr f

« rief-mag des sowieikuinscheu Kann-ones
auch file die kommenden Jahre .

Der Aufsichtsrat des Memeler Holzsyndilats hat
in einer gestern nachmittag stattgefunden-en Sitzung
den Bericht der Delegation, die zu Verhandlungen
über die Lieferung von Holz auch siir die-kommen-
den Jahre nach Moskau gefahren war, entgegen-
genommen und beschlossen, auf die von den Sow-
jetrufsen gestellten Bedingungen einzugehen. Der
bisherige Vertrag lief bis einschließlich 1982 Im
laufenden Jahr find bekanntlich 170000«Festmeter
Holz angeliefert worden« von denen nur noch etwa
15 Prozent nicht bearbeitet sind. IM werden
über 200000 Festmeter Holz geliefert werden.

Mit,der Liefrrung von Holz auch für das Jahr
1933 waren die zuständigen sowfetrufsfischen Stellen
nurfiir den Fall einverstanden, daß ihnen vom
Holzfyndikat günstigere Bedingungen zugestanden
werden als bisher, und zwar soll, der Prozentsatz,

- nach welchem der Erlös fürdas verkauftebeardeii
tete Holz verteilt wird, zugunsten der Sowietrufsen
geändert werden« Mit einem Abschluß für-Witz
sollte das Holzsvndikat eine Option fürtM er-

— halten, und zwar will Sowietrußlaud sowohl Wiss
als auch 1984 je 200000 bis 225000Festmeter Rund-
holz liefern. Besonders bemerkenswert ist, daß
die fowfetrufsischen Vertreter zum Ausdruck ge-
bracht haben, daß die Gestehungskoften in·" Metnel

, unbedingt gesenkt werden müßten. " -
Das Holz-syndikat ist nun· in seiner« gestrigen

. Sitzung auf die Bedingungender Rassen einge-
gangen, und so« ist« die,Lieferung des .«,,Russ.e»n-
hohes-« fiir 1983 und, da das Holzfyndikat von »dem.
Optionsrecht wahrscheinlich Gebrauch mächen wird-
auch für-thut geficherts M . . N «

Wie wir dazu noch-von einer dem Holzisyndikat
nahestehenden Seite erfahren, haben sich die Ver-
handlungen in Moskauäußerst schwierig gestaltet
Die Rufs-en stellten näimlich Bedingungen; sdie das
materielle Ergebnis für Meine-l in Zukunft-— stark

- beeinträchtigen werden, und zswar verlangten sie
Zugeständnisse auch für das Jahr 1982. Nur dann,f
wenn das Holzsvaodikat ihnen auch für dieses Jahr

- entgegenkommt wollten fie sich aus Verhandlungen
über die Lieferung für IM und 1964 einlassen. Die-

· Verhandlungen endeten schiließlieh · · i; -daß.das:
Wzisyndibat praktisch ·eisn Opt » roch-it für-die;
Jahre siw bis IM erhielt-, also die WWF

shat,« dass Vertragsverhältnis-zu Wien, soll-e sder ver-s
- einbarte Preis ein verlnfrfreiess Arbeiten der
s Momeler Sägowerke nicht mehr zuläßt. T Meich
diese Regelung bei den heutigen Verhältnissen-Mk

« das Sondikat und die «Me«meler Sågewerkesdurchsi

aus nicht iedesRiifiko aus-schliefen hat der Aussichtsi

«. rat des Svndikats in seiner gefirigen Sitzung-doch
;geglaubt, im Interesse derlslllgemeinsheitvnd im
Vertrauen auf vidie Untersoüdung aller-interessierten
Stellen- zu den MoskauersVereiuharungert seine»
Witwmmg geben zu müssen.

; Eine Kommission der chilenischmRegierungs
«· z tnxplemei -- - -

Dieser Tageweiltenin sMemel derqu und eiu
Mitgliedder von der Regierung von Gbile in Lan-«
don stationierten Marinedommissfiom nämlich Kon-
teradaiiral -Wv.a«a nd . ,
Burg-os, um die auf derhiesigen Schiffsmrft
Lindenau dscia ian Bau befindlichen Schiffe -,,P«re-»

sidtnte Monti« und «,,Profiizente Jsbanez« zuhesichsT

 

irgen. Die- beiden Motorschisffe sinds bekanntlich ·
fein-er Zeit von einer chilenitfchen Dampriffahrtssz
gesellsfchaft in Auftraggegeben worden, und zwar
Euiar für den Bau eine starke finanzielle Unter-T

stützung des chdlenifchen Staates gegeben worden.
Die chisleuische Regierung will nun die beiden
Schiffe in eigene Regietlsbernehmem und sie hat sie
deshalb durch die genannte Kommission besichti en

— lassen. ,,Presi nie Montti ist bekanntlich s n
vor dängerers eit vorn Stapol gelaufen und fahrt-
fertig, ist-d ,,Prefi1dsente sJib-anez«« ist seit mehreren

Monaten fertig zuim Staveblauf Die Unsicherheit

- iiiber die Frage der- Bezahlungder reftlichen Bau-

skmnme -» die Schiffsivierft Lindenau that bisher

rund die Hälfte lder Baukostsen,- die etwa 44000

Pfund Sterling betragen, erhalten — ist schuld an

der- Verzogerung der Fertigstellung der bei-den

Motorsschiffr. Man kann annehmen, daß der Ve-

Ztuo dein Kadioorogramm fiir Sonnabend
Kaunas sWelle 1935). .17: Mandolinenkonzert. 19,do:

Idendlonzert 21,30: Tanzmusit ,
Frankfurt a. M. schielte MO- 7,20. 12 od, 18,10: Schall-

plattetr. 19,45: Uebertragung von Mühla er-
·« Hamburg (Welle Z72). 7,10. 12, 18,id, 16,30: Schallplatten

sund Konzert. 20: Ein OperetieiYuerfchniit «

. Königobergspetlsberz Welle b). 6,30: Konzert. List-

Schallvlatten. 16,45: atelftunde für die Kleinen. mid-

Konzert. 17,35: Der Film 17,4d: .Die» deutsche Reich-ver-

fassung. 18’,Zo: WelimarktvreifesMR Kontgsberger sfrauens

terzett. 19,15:-Klavietvortriige.« 20: Ober, Der Ire fchtis«.
dil,50: Geschichte der Woche. A: Aliuelle Kabarettssbievur.

Kituigswufterhausen «Deuifche Weile« illlelle«1835). Mo:
grüblonzert 14: Schallplatien. 15,45: Jtauensitmdr. MO-
on ert. .

- Lzangenberg (Welle 472). 7,05, 12,15, 13 Od: Schallvlatten
18,20: Die Besiedlung derund Konzert 17: Ve«berlonzert.

Dstsecgebieir. Do: Lutiger Abend·
Miit-laste- (Welle soz- 10,35, 18,30, 17,0b: Schallvlatien

und Konzert. 18,40: rinnerungen an Fridjof Ranfetn
19,05: Spanischer Sprachunterricht. til-id- Lieder der Arbeit-
20,30: Heitere Hörbilder. 21,45: Auf der fingenden Sage-
22,35: Tanzmnfid

Wien (Welie 516)· 20,30: Operette »Der Graf von
Suxeindurg«. 23: Tanzmusil.

London (Welle 356). 19,30, 20,30, 21,30: Konzert· AMZt
canz musik.

Is: Unierhaltuwmuhl. NO-

 

Stockholm (Welle est-P
schallt-lamen- Ilt U

. site-.- ...·Q..;. Etwa-um wamurliiil ,
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  klimmt-umlenke-

«such der Kommission sich nach dies-er Richtung hin
günstig ausswirken wird.

O. Ein fchaoeres Unwetter ging gestern abend
über Memeil"hernieder. Besonders stark war der
svon starkem Windgeveitfchste Regen mn die siebente
Albensdstunde Wie in Gimergtiffen kann das Wasser
zeitweise herabgestürzt, so »daß in niadrig gelegenen
Stadtteilsen einige Straßen stellenweise für längere
Zeit tief unter Wasser standen. Die Feuer-webt
mußte daher in den gefährdetenStraßen die Gullos
offnen, um so einen fchmelleren Muß des Wassersx
herbeizuführen Das Unwetter war auch von ein-ein

sfiir die jetzige Zeit seltenen Gewitter begleitet, das
allerdings nur - einen einzigen, dafür aiber umso

stärkeren Donnerschlag brachte.

» I« Muther Beidt, der am 10. Sevieaniber »musi-
Tkalsifchen Abschied-« von feiner Vaterstadt nahm, hat,
wie man uns mitzuteilen bittet, die Aufnahme-
vridfungen sbei ider Staadlichen Hochschule für-Musik
-in.Bevlin bestanden-und eine Frei-stelle erhalten.
Sein Lehrer ist Professor Kulenkamvff geworden,
bekanntlich einer der bedeutendsten Violinvirtuofen
sder Gegenwart, der am N. September auch das--
Momeler Publikum mit einem Konzertabend er-
freute. Günther Veidt hat am 7. Oktober seine
Msufitftuidien bei der genannten Hochschule begonnen

, « Nenznlassang von Kraftfahrzengetn « "Das
Landesdirektorium weist aus die Bestiuunung des
S« d der Verordnung-betreffend- die Regelung- des
-Verskehrs onth Kraftfahrzetvgen vom s. Februar 1910

hin,jdie u. ag« folgendermaßen lautet: »Gebt ein zum
Verkehr auf itsfentlichenWegen und Plähenbereits
zugelassene-s Kraftfabrzeug auf einen anderen
Eigentümerüber,cso hat dieser beisderfstir seinen
«Wo·hnsort zuständigen höheren Verwaltungsbehörde
die erneute Entlassung des Fahrzmges zu bean-
tragen; der Beifügungdes Gutachtens eines Sach-
verständigen sbodars es in diesem Falle nicht, wenn
die bisherige Zwlassungssbescheinigung vorgelegt
wird. Bei sbusfertdgung der neuen Zulasssungs-

«« bescheinigung ist die; bisherige einzuziehen Zu-«
Iswisderhandslungen , gegen diese Vorschrift werden
nach § 21 des Gesetzes über den Verkehr mit Kraft-
fahrzeugen vorn Z. Mai 1909 anit Geldstrafe bis du «
M» Lit -oder- mit Hast bestraft-( Hierzu »wir-d, vom
Direktvrimn noch bemerkt: Die Neuzwlassung des

Weg-enges ist spätestens innerhalb 14 Tagen; nach
ersobgtam Eigentumswechfal heim Direktorilum des
W
our Zettel-Eos I
Bette-or gezogen-stammt- dmiboen trübe-en Eitew «
titinerx aus«-den« das"«F-ahrzeug.szleht zugelassen «
«war,’ der Nachweis geführt werden, daß ess- sich um
dieses M.haudel,t-un«d daß-dasselbe in das
Eigentum-des Antragstellers übergeganan ist. In
idisseon«Falle· erwoin ’Jstch"die Bedbrinktung eines
neuen Gutachtens auch. « »

- vxDeutfche Kreisfchule inspsievalHv Wir werden
.um"-’ilierdsfssevtlichung" des- folgenden Aufrufes ge-
beten-· Hiermit ergeht an alle ehemaligen Schüler
der IRS-gegründeten sund .1890 geschlossenen deutschen

 

its-— du Miit-ragen- Ærikdag del-coecaWasschon weitsten-at -·

Kiomitees zur Zusammenstellung eines Schüler-
adbmns möglichst bald folgend-e Daten einzusendein
1. Vor- unid Familisenname 2. Wann und wo ge-
boren. li. Wann die Kreisischusle besucht. 4. Soäterer
Leidens-lauf. Dieser Aufruf wendet sich zugleich an
die Angehdrigen der verstorbenen Schüler, wobei
eine Angabe des Lebenslauf-es und-des Todes-
datmns erbeten wiird." Die Einsiensdungsen sind zu
richten an Herrn Ph. Mariens-on, Revaler Bor-
iM- und Sparkasse. ·

« Drachen dürfen in der Nähe von Hoch-
soannuugsleitnngen nicht fteigeul Mit Beginn des
Hevbftses holen »die Kinder ihre »Drachen" hervor,
um sie draußen auf dem Felde oder einem-sonstigen
freien Platz steigen zu»jlassen. »Form«-wieder liest
man in dieser Jahreszeit daß durch Bertdhreu der
Drachenfchnur mit Vochfvannungsfreideitungen
Störungen in der Strosmoerifovgunsg oider auch Un-
glücksfälle vsorsdommen Es seien dahier die Eltern
und die Lehrerschaft daran-f ausmevdfaan arm-acht-
diie Kinder anzuhalten, dassDraihentfteigen in der
Nähe von Hochsvannunsgssleitungen zu unter-lassen,
oda dieses außerordentlich gefährlich ist. Durch eine
über die elektrischen Leitungen geihenide Drachen-
«xs(h·nsur drinnen nicht nur Kurzschilüffe und damit
Stromunterbrsechungen, sondern auch schwere Un-
glücksfälle hervorgeruer werden, wenn die Schnur
z. Qseuchtsist und dadurch den Stvoan durch den
menschlichen JKouper — leitet. Wlfot keine, Ort-han«
steigen lassen in der Nähe elektrischer Frei-
leiiunsgenl .

»O Der Memeler Volksvereiu veranstaltet am-
Sonnaibend,. dem lo. Oktober, abends s Uhr im
Schützen-haust für · seine Mitglieder und « Freunde
einen Familienaibendi Duettrs heitere Szenen-
Vorträge und ein sbotter Schwainkgwerden zunächst
stir««tdnterihaltungsorgen, und danach wird Tand-

bringen. Das Ende der Veranstaltung ist sehr
soät festgesetzt worden. » · .

— i- mseoee ein-Einwandean net-arm in
»den letzten ZTageneine Esiiirbrecherbande festgenom-

nichst aufhören-. AuchianerRacht zum heutigen
Freitag-list wie-der sein Einbrmhssdiseibstaihl in der
Wohnung des Kaufmanns Rosewbilum «in« der
Muhlendaanmftraße Nr. 10 aus-geführt wordenk»Die
Ginbrecher hatten sich bereitseine Menge Kleid
dunsgsstüekef in der Wohnung beiseite gelegt-am sie
»dann fortzuschaffen Da fde aber gestört ward-ein
ergriffen sie unter Zurücklaffatng der Kleider die
Flucht Sie nahmen nur« eine Svarbtdchtfe, in- der
sich zöqiiit hasanden,«-.mit.s Die Sparbsüchse ist später

emNachibargruudstück seer« 1
« entnoszzgggaoeu eroittet

Brüdern»Man und Kurs Kammer nur derGustav
Kannners dem Amtsgeriicht zugeführt worden ist.
Wart-Kammer mußte aus«-han« av- Beweisen
freigelassen werden-» « · , « . s » » .·

O » devisttin auch ftir carkelbech Das-Minister-
kabini » jhat inletner feiner-letztenwa be-·
schlossen-»in die Liste-der-Badeorte,·- sit-r deren Be-
such Auslander Sichtvevtnerke zn « verbilldgtev Ge-
btishren erhalten — die. sogenannten Padetvisen —- Kreisschule jzuTReoal die dringende Bitte, dem

.«.

" jsni September habenfimjLandkreise Memeldie
Krisis-stehenden Grundstüclsverkäufe stattgefunden-

,on »dem dem cKaufmann Michel Schufchel »in
emel gehörigen Grundstück Wesfatgdermann
d. Illi Bl. Nr. is, find-folgende Trennftitge ver-

äußert: z) Trenntiickvontsdssd Quadratineteo
Grdße an Eisenba» ntiorfteher Martin Klimkett in
Forsterei für -den Preis von 900 .Lit- und Ueber-
nahme einer Verpfli tung, b) Treunftück von»
Witz-W Quadratmeter rdße an Antanas zubras
inMemel für.1000 Lit und Uebernahme einer Ver-
pflichtung, c) Trennsttick von 2275,50 Quadratmeter
Große an .Juozas VidZtunas in Prdtuls für
1100 Lit und Uebernahme einer Verpflichtung
YTrennstück von 248850 Quadratmeter Grdße an
ifenbahnbeamten und Diolomingenieur Votautas

,Kolokfas in Memel für-non Lit und Uebernahnxe
einer Verpflichtung e) Trennstück von 1800 Qua-
-dratmeter« Große an »Juozas DraguneviOius in
Memel für M. Lit unduebernahme einer-Vers
«vflichtung. Die Restgrundstticke Dittauen Bl. S und
Bl. 128 von Besitzer Christovb Bandße und Ghefrau
in Dittauen an Besitzer Michel Balansky und Ehe-
frau in Dittauen für den« Preis von 29 500 Lit und
·Uebernahme eines. Ausgedinges im Iahreswerte
svon 1000 Lit. DasGrundstück BaiohrenBLZdin der
Größe von 0«86,9»7 Hektar von dem Kaufmann St-
mon Burstein und Ehefrau in Memel an, den
Litauifchen ustizfiskusfür »den Preis von 2500·Lit.
Das Grund iick Kairinn Bl. 14 in der«Grdße von-
Xetwaizi Morgen von--den—Erben der verstorbenen
Gldcknerfrau Eva Lisllifchktes. geb.· Nagies, inKais
rinn an den Gldckner Johann Lillifchkies in Kai-
rinn gegen Uebernahme einer Erbteilsfprderimg
deetrage von 850 Lit. DasGrundstück Asch-
vurwen Bd..ll," Bl. 56, von Besitzer Jakob Karallus
in Afchz rwen an die Tautinis Lietuviu Van-
kas »An . in Memel für den Preis von 10 250 Lit,
UebernahmeeinerWegelaft und eines Altenteils.
Die GrundstückePeskojen Bl. 1, Jankaiten Bl. 14
und Id und Elausvußen Bl. 4 in er Gefamtgroße
von 126,92,04 Hektar von dem Kaufmann Heimann
Ibigivhn in Memel und dem Landwirt Nochim Le-
win in Peskoien an den Landwirt ViktorassKiz-
laitis und Ehefrau in Paul-Narmund für den
Preis von 205 000 Lit und Uebernahme von Schul-
den von zusammen 1720 Lit. Das Grundstück Erit-
tenBL 1«in der Große von 216,09,05 Hektor von
Rittergutsbesitzer Edmund Heitmann in Ekttten an
Befi er Antanas MatuieviCius in Kalvaria für 

Karkelsbeck (nicht, wie-infolge eines Druckfehler-
"gemrl1detwotode,»-Karkoln)- aufzunehmen , - ; ·-

 

s Grtttidsiiicksveriszäuse iaifJszLsandkreiseMetttzelx. »
Kojellener. 25 indes-; Große von Quid-se s ktar von
Besitzerwitwe Anna Maiaura, geh. Dir wtlks. in
Kotelleu an den minderjährigenBefißerkohn Hans
GeoF Babiesin Schilleningken für den Preis von,
200 it, Uebernahme eines Nießbraukhsrechts im
ahrestvcrte von 400·Lit und eines Wegen-bis
ie Grundstücke Thalen Bl. 24 und Unduln BL« 14

in der Gefamtgrdße von·82,76,40 Hektor von Be-
sitzer Johann Kdgst und Ehefrau in Thalen an
Landwtrt VitaliusJurgis Bekamvis in -Kreivofios
fürden Preis von 50000 Lit« Die Grundstücke
Schudnaggen Vl. S, 15,· 16 und 17 von Besitzer-Jovis
Mitzkus in Schudnaggen an Besitzerfohn Martin
Mitzkus in Schudnaggen fiir den Preis von
8125 Lit und Uebernahme zweier Ausgedinge im
Jahreswerte von. zusammen 1500 Lit. Das-Grund-
stück Deegeln Nr.58 in der Größe von Ubksil Hektar
von Besitzer Johann Karallus und Ehefrau in
Deegeln an Losmann Friedrick Malkeitund Ehe-
srau, in Deegeln für den Preis von booo Lit.
Parzellen von dem Grundstück vstoffehnenstir. 1 in
der Größe von etwa 58 Morgen-von Gutsbesitzer-

« Gustav Krawielitzki in Avssehnen ’ an Landwirt
Geor Sauga in Aufsehnen fttr ,den Preis von
8000 it. Das Grundstück KantweinenlNu sfin der
Größe-von 29,01",b7. Hektar"-von den Grben«des-ver-«
ftorbenen Besitzers Jakobs Rauiioks in Kantweinen
an Besitzeuwitwe jKatrine· Nanjoks, ·geb.« Soma, iTn

sKanttveinen gegen Uebernahme von «stlichtteils-
forderungeu von zusammen Its-M Lit und Mark-
hvuotheken im Betrage von 13 722« Mark. Par-
zellen von dem .-.Grundftitck Patrafahnen Nr. 15 in
der Große von -4,28,51 Hektar von Besitzer-Michel
Jurgeit und Ehefrau in. Patrajahnen an Kätner
Michel Seigies·und Ehefrau in Patrafahnenfiir
den Preis von 11000 Lit. Die Grundstücke Mar-
tinsdorf Bl. 2 und 11 von Eisenbahnbeamten a. D-
und Besitzer Martin Atts und Ehesrausin Martinss
dorf an Landwirt Jonas Benekeraitis und Ghefrau
in Martinsdorf stir den Preis von 87-«000 Lit und
Uebernahme zweier Vorbehalte im Werte von
100» Lit. Das Grundstück Szimken Bl. 18 -in der
Große von 10,66,81 Heliar von Fischer .Janis
Bendiks und Ehefrauein Szimken an Besitzer Hans
Todecks in DautzimNiklau für den Preis von
6600 Lit, Uebernahtne eingetragener Renten im
Betrage von 115 Mark und eines Altenteils. Das
Grundstück Kl. Kutschen Bl." 2 in der Größe von
6,69,90 ’Hektar von Gärtner Stanislaw Katlewski
nnd Ehefrau in Memel an Besitzer Martin Bließa
in Karkelbcck für den Preis von 5945,69 Lit, lieber-

 

 den reis von 840 000 Lit und Uebernahme zweier
WtotM non soo vie , W, e

nahme eines Altenteils und Hypotheken von zu-
WUMsMarL ,

music schon-von selbst Bewegung in Jung nnd Alt-

men worden ist, wollen die Einbruchsidiehstähle·

sein weißes
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BMOQ M. III

Geschiifllikdet .
herbstmodenschau bei der «

. . Firma Cobndickisenstiid
Herbftmodenskhaul Nun braucht man aber wirk-

lich und zwar so bald wie möglich den neuen
Wintermanteh das Vor-,Nachmittags- oder Abend-
kletd.’ Es- ivird nun endgültig Abschied genommen
von den leichten hellen Sommerfarben, und
welcher Frau wird das schwer fallen bei der großen
Auswahl der entzückend-n Herbst-« und Winterneus
heiten,«die die Firma Cohln te- Gisenftädt in
ihre-r diesfährigen Herbftmodenschau vorführte
..Da sind zuerst- die Mäntel, die uns die graziti-

sen Damen der Firma zeigen. Natürlich sidht man
viel.braun und grün, aber daneben kommt auch
das beliebte Schwarz und Blau zu seinem Recht-.
Es «gibt viele jugendliche Gürtelformeu mit
großen Revers, modernen Manschetten und großen
Fellschalkragen aus Breitschwanz und Oooffumz
danebensieht mai-aber auch viele gerade gürtet-
lose Formen mit-modelli-erier Tatlle, die-dies Düf-
ten-eng umfchließen »Im allgemeinen zeigen die
Mäntel nur wenig Glockenteile und geringe Weite.
Stoffartem viel Bauchs, ein Wollftoff mit klettern
Buckeln, nnd- Afgalaine, ein reiner feiner Woll-
ftoff. Man sieht diskrete Diesengarniturem Kellesrs -"
nähte oder Berztierungen aus - dem Mantelftoff.
Da ist« ein eleganter «Mantels, dessen Dbertetl aus
schwarzer Persianerimitation besteht« dem der
suntere Teil aus schwarzem Tuch schräg ausgesetzt

s ist, ein passender Fellkvagen komvlettiert ihn. Da
sind auch noch zwei, drei reizendestchchen aus
Hbranner ,und«grauer Pelzimitatiom engsnach der
Figur gearbeitet, mit kleinen; hinten etwas lange-
ren Schoß-hienieden sie überaus flott und jugend-
lich —aus. DaEist auch noch ein wundervolle-:
Fohlenvelz idiesesmal nicht imitiert).

Die Vormittagsskleideri . Weiche Wollftoffe mit
viel Boleroeffekten und passenden Iäckchen und,
außer einigen schottifchen Kleidern-, inder Haupt-
sache-grün, braun, schwarz und· blau. ·

r Nun-zu»de-r großen Fülle der entzückenden
Nachmittagskleider. Eins E" steht fest: wir nähern
uns tatsächltchdem zool-le Psris«, aber hater nicht,
wenn . mandie graziiifen Trägerinnen sin- «den
weichfließenden « Kleidern sieht jede -Lächerlichbe«it
verloren? - Stoffarten:- viel Fressko und »Man-
eain. Da ifijeingriines Kleid-mit«ddüscheng’arni«
tnren aus«-Rock, Aermehja sogar um den dalslegi
sich-eine Rasch-, die festlich- zuk Schlafe gesunden
eine Rose hält;.da ist ein’sbraunes Kleid mit an-
gearbeitetem Seh-bischen und interessanter Hohl-
saumavbeit am dalsausschnltt und am Qberdrmeh
der- lange glatte Flertnel wird durch einen-M
oberhalb-« ides . Ellenbogen-« - · unterbrochen - « Man
sieht viele · Garnituren am: Oberärmehs Letztereer
und Pelsdriigelchens nnd - viele Schildchen unliSchtivs
zenreile,x diexisich nach shiuten«s«veriiingen,kswie-itibers
baut-is sdie Maseite - durchssrausens und Falten-
ng Feldern-und Wasserfälle betont -wird.·

« Aus der-reichen- Fiille der chendkleidey die
eng die Fignrstirnschließen und erst tief unten weit
ausfallen-. ein rofa Creueifatin-Kleid, auf der

immpien vSeite verarbeitet»« mit tief angeseßten
großenDslattgarniturenk die sichs-auch als Aus-·
schnittgarnitur wiederholen,· dazu eine» blanke
Satiniacke mit Feldbefan Ein schwarzes Kleid mit

Silberstickerei, schwarzer Jacke und schwarz-weißer

Straußfederboa.» Ein lichtgrilnes Kleid mit

MMatuitiixreu swsätdliih iarti »der« Weite-
einanderes grünes Kleid mit feitlichen Schbßchens

teilen, dazu Jackemit habt-langen Nermeln und

« llkragen undsogar ein kleines neckifches Müss-

chen lals "Taschsesztr«bjenußen) aus dom- Kleider-
sioff. Schlankfallende braune und schwarze Spitzen-

kleider, durch entsprechende Zacken "komvlettiert,
vKleid mit Silberverlensttckerei « an

Vluse und Cape. GeorgetteiKleidey in Ver-
ErwedSatin vorerst-reichen besonders

die« jugendliche Note. Dazwischen reizende Jung-

«

mädchenkleider in lichten Pasftellfarben und zarten «-
Bltitenoanken. .

. « Und noch eins, brauchen die Frauen Angst vor

dem Aelierwerden-"zu haben» wenn man-die ent-
zückendedlvswahl der Kleider für nicht mehr ganz

junge Damittisiehtt " , -.

Zu« allen Kleidernund Mänteln sieht man die

reizenden’ passenden Chasseurs, Postillons und

weichfalleniden Glocken mit Strauß-, Reiher- und

bunten Federn der Firma Schultzz den entzückenden

Schmuck der Firma H. Barthes und die eleganten

Schuhe der Firma Jundler. .

" Jst es nicht wundervoll, einesFrau zu sein«-nnd
in immer neuer usnd reizvollerer Gestalt zar. er-»

scheinen. -T—.Gesternsnoch waren alld- Frauen kleine

Mädchen in kniefreien Rdckchen, heute kokettiesren

sie .-mit- den Kleidern ihrer Großmutter.". Sie—

werden-wieder fraulicher, haben weniger Kom-

vlexe,s dafür mehr Jd-eale, weil Frau Mode ". es

will. Und wer- wagt es, du« bemerken, ( daß ;es

ihnen nicht Itvie Jalles entzückend steht? .Siegreich

werden sie alle wieder aus dem Kampfe-mit dem

Gatten; den Eltern und dem eigenen Geldbeutel

hervorgehen,· denn was die Frau will, will-Gott.

» Dies Preise-der vorführendennFirma sind aber

auch wirklich- den heutigen Verhältnissen . auge-

niesfen und reichts inatl durchaus nicht, kriegt man’s

ia auch auf-J,,Stottern«. - 12594

. ---—- «

. . Giendeoami der Stadt Memei -
vom 9. Oktober 1981

Aufgebotent Arbeiter Adomas OZelis mit
Arbeiterin Filomena Gradeckute, Stellmachergeselle
Michel Max Meßtars mit Schneiderin Helene Berta
Malien, Arbeiter Bronislovas Kairvs mit Ar-
beiteriu Juozefa Dauiotaite, sämtlich von hier,
Eisenbahnbeamter Martin Schlißies von hier mit
Ziefitzertochter Anna Erna Aschmann von Kallwifch-
en·
Geboren: Ein Sohn: dem Kaufmann Hirsch

Fagoväkas lZion Wåiisärlßaglyfin Litauen.
e or en: e lchwanger ohne Beruf.

se Fahre alte von polanaen la« Mai-ea- --"

 



  

- Remel an ds. Ninueiken o. Oktober. [ wecks Grun- kovses wurde Mittwoch früh-der Mithrige Arbeiter is. Tanto en, s. Oktober. kisiblsgerek

g d n n g e i n e o W e g e v e r b a u «e s W "e r d e n- Karl Nauditt in cllerivalde tot ausgefunden Der Bei Dreschar ten in der ne des Landwir

K ? MW Minneiren—Paß teße n] sand am Donnerg« Tat verdächtig ist die ibhe an des mordeten sie grad-auflas itn Dorfe M andsiai gerieten drei«

M eine Versammlung in der hiesigen Gast-ritt- war vollstand g durchnii i — ans inend ist sie ndarbeiter in einen Itre t, der en einer
eret ausartetr. Dabei wurde der Landwirt

Vertreten waren die Ge ei den
m n

imkus durch einen Hieb mit einer Eisenstangedurch einen Torfaraben gegangen —- du ihrer

Neusatz-Skdries,
it statt-

Msuiter gekommen. Bei ihrer Berba iung beganns Wiens-ver Diese-riet s- spaßießw WWW
einer der lebten Nächte find sämtlichen Pferden des Gurgsden,

Tar-wieden. Minneiten und Goldenen Außerdem iie zu toben- so daß sie two Kranken us gebracht auf den Kopf so schwer verletzt, daß it in oaa hie-

EZMZFI Isgsstsnsjgesuxvssessciåschbegåfdsztkzwks nahmen noch einige weitere interessierte Personen werden mußte. e Krankenhaus etngeliefert werden mußte. —-

ejnes Besitzers m einem Nachzqwu wurden tm der an der Versammlung teil. Nachdem Landrat Bald- k nein hiesigen Einwohner entwenbeten unbe-

Nqcht m Schwesse abgeschnitten Bisher ist es s die Versammlung erdssnet und kurz zu der k» Platz-»zu- 9 katz Kind »O kannte Täter in einer der lebten Nächte aus dein

issssi Wi sis Tos- » wiss-« «s:.s.:3:gs«sis-ssths seiest-es- »Ist-i ts; Eis-»si- ssssoso «».W»»·« »s- tessezsssuxrwa at sit-: M Die-sspatn un e enen : ro , en -
gever «ndes. Obwohl der Ausbau gdieser www muvde an da Berlchemlle unter dass Koostisseu gelegt hatte. -...s« -

« Dieser Tage wurde in der Bundelner Forst
eine Drückjagd aus Eiche veranstaltet. bei
der Oberstirster Krieger und Rittergutsbesider

Mon
Strecke Marienburg-A.-Eylaui der fü· Mo

(a«lte Sohn Franz des Arbeiters Josef Wrogbel au

Geoogensdorf vom Güterzatge überfahren und
Straße ein dringendes Bedürfnis ist, konnte der
Verband nicht gegründet werden. Gegen einen
Ausbau des Weges stimmte zwar niemand, doch

h. pi- in, o. Oktober kSetueu net-ein
geber ifnkeRausch getöteU Der Nisbrtge

 
 

 

GWNMM te einen Gltbbiksås SU« k « k CWT VCVTLVK Das AND MM Mtt JWVM Do »Mit-blank wohn-haften Limb-

oe deu Staude-eminente Vorder evmen iit ZEIT-IS IT FFUJZFZS HEXENMEIde Weib-such M MEDIUM WTEEWVS Tiresi- Krdkioiuge oer betrunken oeimaekebrt
der either und Gemeindevorstehek Jenas Gase- Gemeinden U mk hekasm war M Allgemem ein-geliefert , · Mk« kkkt mit eine-u Brotherrn in einen Streit

Schwert-ein nun Standesbeatnten bestellt worden. wung di· Mk gut-m d« z» Atem-sum k - in de en Verlan er diesem durch einen- Resierstieb

Kreis pubekmg die Los n iiir besonnt-san er ee are-ne en von den - beiden jungen olchtieeeu des tu die-neun toten. soe- aueat wurde tu Haft

UND UVM ldschsis Vstsptoid am lu der Königsberger Tier artens ist tedt ein Entsch- gienornttien - »

« so. Mel-ern s. Oktober. lVe r s chiedenes.1 erst-mittinnen sich iitr den subbau des geb naeb kalb eingegangen. Beide iere setgten wenige Tage h M o Woher law« Ho G »U-

sln einem der lebten Abende ist einem Arbeiter Mcscschceck einsukbws nach i set Einliefemn in den Tkekgakteu Zeichen t Halm-pl- i Zeug Zskzthich verletztj

W» als er mit eint en greunben gemllili bei- einek chweren Grkran ng, vermutltch einer Blei-s Hi Inkkafqms m VHIZCMNUM M o mäw

taki-Im MU. die Vr esia e mit liber M Lt vers Mit-Um vergiftung. Stroh aller ärstlichen Bemühungen ist f k« at III-ein Fömerz stattfinden Cuu den

tenden- Ir bemerrte den Diebitohl erst am es nicht elungen, das htrschlalb Macht« am Leben Ha OR HEXEN-am eg« zwischen das Ho den«

n chsten Morgen — Dem Arbeiter Sch. ist oon « IkhkiiqWW »Noch-wen u erba ten. «Dita«, das kleinere und tangere tiefe-häkve ein« Schl em Da als aut,

Mann Pfu d« das auf dem Hof mu. sen en k ri Mach bunte See-tm werden« G erhielt ver· e n mithdäielnde Fbrsier orkeliunns sog dabei

in ca en us en stand- die Laterne gesto len . O- NO MVUIM 9« Moden Mit Meistt - schiedene Mittel gegen die Bleivergiitnng, außer- Aste M l u d schoß spzw when Gegne-

Ældätårgsx ntätuf bäte-it Rhein-: nat-to Zauzoggeuvk wunden im Genick und einer unbald s Keb - dem gegen Herzlkhwaede — - Fussk- HZIHU rauhem er M WCM meu m-

c c
« « »

« Sau
s et Schu n den-

ein witcbiaktftosgtbauakhsåg Xagseisästosäs
h· MEDIUM de. TMVUWU DI- AMM ZRerstveciKtsechRrktsgledM bei. Erkrpurde

bei ist, das er nach einer Reparatnrwerbstistte He Genossenschaflwkdano »Staat«-« beabnchust in das Krankenhaus in Martarnpol eingeliefert

gebracht werden raubte. Von den Mitiadrenden Figszkteisnth Fäuqtgattixkoettawsssäabssthg wttsdzrnberkusttäh Petri-; nicht läkensggstdaik

wurde nur eine Person arn Gesichtleichtverlest
o - - ne r eg. e e en an rn o , e .

. -
genannten Tabaksyndikats aus den wt . Durch .— n ·

die erriet-m dieser Faer w rde sie weitere »Wer armen leben-gefährliche Vmetzu m
 b. M c. Oktoberd sErmordet au ge-;

snnden.1 Auf einein Felde tut Dorfe an

giniai wurde die Leiche des Landwirtes Putne an ·

gefunden. Wie die polizeilichen Crmittelnngen
Ritchenzeiiel

Zog-W cis Uhr Pse. Wasser-Ida b-
ro; U Uhr
ndeab

Drittens des abaksondtkats in Frage gestellt sein.

h. Gchliigerei bei einer dochzettbfeien Zu einer
Hochzeitsfeier in dem bei Kaunas gelegenen Dorfe
La , die bei dem Landwirt Simanavisius

iiuiittuntuiimtmitt j
mit-u- »du-«

 

Kirrbergottesdiensy c Uhr -

 

" nmena - .

Pisa ·M12M(Miit-fis- kaWM - « its-»W- votess ro smo drei wiss Leut- M dem Its-W Mitte-Fisch Marikäsotikekäkkää
taki-as UT nor . Lasset-Ein RCUUCsp 9. Wer FGHFWZYO Fest HFIFMYRFFFMKFHY komm; erweitet worden i —

Mumesuwsp M Smä « Der « im karn« es tm Lau der i u einer weren

svwisnwer teilt Geiger M) Planke-; Der Fabrikbäfthttrtbceqrngorstabsei . ist Schägerehdrwbg TUTTI-; RWZUFTFFZGKCF sp,.,t«.t.-
- , nia war e n w r a er e M

ries. Wer Ost-ihn EIN Jst-s alt-gen beste Dorfes met I U . missen die sharin- p«h«k gjneur.wdkschrm Messpkstsch jin Hm Kopf» sp WMMIMMMMICMJMÆ Ists-:- aus«-W

Wztew eMpctMneszszokuv M rumss M AGREE »Es-uswlÆ das- er auf dem Wege nach dem-Krankenhaus starb. entde- uoetacknchiigt ;

Wicht Sonntag. den U. Oktober g Mit Untersuchung ·tibee die bbbe m Mk wo I- . U Iw- Muut Im me » Gold-«

Moc- Gimbeutoe MMHJZIMMeer uoeeüdkdszmdoxgechesin imo kaum tu time Zusammenstel- zwischen Ochmnggierbande sähqu kenåmx Zieh-Feste reiben mu einer gei-

« « « « dk t tr b " ene w e e gen. . ..

ARE-Umst- ks NWI U« UHV UMWU uns brrottssvsxtwokdenerrimälrßefxerozget dato III nnd politischen Ormspidaw s BE S. nUnsere-.- slnsicbt nach müßte eine gericht-

Oottesdienst. .Schernns; I Uhr Jung-entbehrten
verein, Ir. stibbat Mittwoch. iden it. Oktober,
M Uhr Jrauenhtlse Jakobus-Land, Gemeinde-
Fax esoodnungt Vorbereiiun des Wohl-

ittaäei GO. 10.). s IM

des Mnisteroräfidenten, Frau Tribut-, eine
Unterstitbnngsaktion eingeleitet Sie t bereits
non der Krankenka e d «ersorderi en Unter-
la en über die mater eile e dieser Arbeiter lahn-

d. sticht-tun ti. Oktober. bln der Slsdrninistras
tionslinie baut es bei Wisrhainiat zu einer «
rei zwischen einer Schmugglerbande und po n schen

Grenssoldatetr Dabei wurde ein Schmuggler

li e Entscheidun zu bren Gunsten ausfallen. Der-

Pcikchter wird woßl nizt im Ernst behaupten wollen«

daß als Pferdesutter nur en in- Frage kommt .

H. S. Namenlofe An ragen beantworten wir  
 
 

 

 

 

 

 

   

 

  

   

  

 

 

   

 

  

 

   
 

 

  
 

     

  
  

 

  
    

    

    
 

          
        

 

Dekts schwer und einer leicht verlenty nicht. « » — »

Sonn-ca m u. Mk mer C· «
.

neune-ne ennduoktoczäsxmtyuåaworfdigg . I- . · x — s- -

. WIL- U M c « —
. — '

name-ein« o uee erneuen-wurde VI . 100 Morgen erststassige Manitoiliaien Ozacde IM« gnug Minister lzsk - III-ist«-

» Verse-gen Mensransarrdachtt Freitgsts OR ein ehrlicher " Int- Akhcitshukme is- «uetrekis gesucht auftritt-Mienen - Uu W- Unser-it

Uhr ahnu. Dienstag 7 usdr Witz nn- Memeswiesm w es; lMH Ausgang sei-tat lot-di u new-a - ist-or Ia euer-M um« mass- ru u-

m. sen u.M wette-onna n- ormi- mhw »M« « M. , »u« Mit W» l» »Im- m « « Institute-wie es zsusig HENNIM Hishi-Westen- die-e

« i« Its-It ice-. e ur- oemme Von im meinerseits-sure seid-Inein- son m u Fusa- m spit·«sts«s«ts«3- . tm TM W———«-———-——--
« dingnngen itein nrose rseli In- s. Wenivitts tmd Irrt ebe.
N UW Jus NO- SØ kåzs Musik-« edot nierhä.shan visit-set angs- It IMMIIM sk- - [IIIIIIIIIIIU Lmu .

e: ou nor wtsdauneax 7 , rM Metåkamn are-sites- MEM itztan IME I [IIkIMIIIIIJ akzäoye ro-

srnnetnrnternasoxrru -- Were-san sssssssss r: sit-Messe « sie-sk- Ioo ZW- armer-LETT-
' s M UM UÆ , Zur WMUUI Etsch u »ja ej Ums m (Gg-! sp SEEI er osort gesucht sucht. Mode un

W , Atti M M le Funkan u Tot-s vie-« immer) You senkt-m Zuges-. unt. Use an an bte

· . Mist on- snisaien Wes-tits- Ho i« u now-mer« Masse-net- i
FMXT FHMEM u ’ UNij Ohsihäuw Te- «-·i-s"p"ek-7- set, MIM HEXEUns-. AK «XIV »Ti- vumr. ina- W com

: . « av- oir-cui - « d t- m-» NU« r- « W T« H· ’sss s es .- — M- Misi Wssssm iso- nia »po- Magie-» em- sig-« Pensionen-te
o :

c . - « « .

.- r Mars-sann Mosis-»i- --s----- - m : - gesesse- -s« sk- » sei-s- www-Wis-
sie - in e eins-m erste-at- o use« isWMVMMFTFWIWW m M sssb » JEZF·2«-I·ukw diktes For-WHde Keska XII M — , « . "- «

ersa ngm s sungmadchenoereins. — ten-ge trei· intot note monathan iqu v·.ivi- cis-miss- Wkm» d· U . U« B u o s Mel

M«.e?swschalaikäyuoozstglila sagst-Mä- Bsmieiirie lI. Polen-stel- VWIIP m M VUUWW im Mk sisp is n- que Hause i. geb . « . « «

List-s»"tiks«gzsze«ss »so gzs Zuges-gi- sgzz Marions-NO buntes-»Ja »so-»Mi- o KATER-W »M- idetm Tilsit « — « .

Mo Magd-« krank-« 72 Eos-« merk-Yon LMMW « W« u« LIwa IMWHM epcqisttissqse 9 Mist Wiss-IRS W
m : « . , — e . scc c Stellenvckmilllmlw stell d Bl. (2533 · ’ G äf" « «

Wicew m JZIItW taodevteW Zwang-versteiqu oekpkikamkk von spi. ges. 12497 · M e PRINT-Fu WORK-§

—- souustin s stgmslssnnko Fro- ,tF1u;W-Hozumöo IRS-» » Vsktiiisitikkk W. EXVMMWIL Glide Llsks EFFMOF PHZÆFZHF, «
M ; .-. am a . n · k m , - — «

Mk Jst-f ckps IIMIHUITMIRQTJQ origi- (Sarn?neipiai der ttiioser im GRVCUO en risse Ihnetmankitlliä Stenomplmn " Alma ZMCM M p« clärelr tierbikäerrinesgügtj Sara-ern gucßstkkttssstcatslb T

use-m state-andeutete ak anwe- im ritte- · " W» W W W-· D· s M Wi- sse V« W- W« M· »Wie-o- Ussesdsts o- n us gaa - send-seen-
ro-14da n. unter-erexit au die-indess »- m« M , s- zsp Miss- Mtieomods W- Ioomie mit MMW m UZZTJ unter Dass m- dte M « .«· « ! —

dstunde er lten die Mädchen Anleitung in steiegkert its-dien- mu »Im m usw » IM« VI IJWZIÆJJUIL III M.«"W Udiertigamosfti bis-I- - Zusvan Aus 250 m

Karl-IT de Knaben in Laubsitgenarbeit GnguMæävoHszanennt « a - I-« C käsägsgeae yet-M - ( L taki. hemmg pp

« l , , . er e e end-Ie- ss « , fWW —Friedr.-Ittild.-Str. t. l
         
 
 

 

  

 

Der kleine Louis
seiner Bedatättung wen  v · « — delbiaer ich ihn von der bla en, verkntfsensen Wo und dem l en W Eindruck machen würde,

Peter Tofsrades Erben Seite an, traute seinen kahlen W und sagte m te ein it liebes Gesicht, er richtete eine tedt sagte er. und in feiner nenne l ein gewale

achtet elend: »Nicht und grob sein —- nas recht ausdruckss en Augen oerschiiibiert auf Peter itberzeugeuoer Wall: rr nator da u

« - Roman non lcla Karte ttitrli ! szaß tmichkät tm neu isäeirätitanserei Print-de Kätaännchikder nochweåigseriin dgngrogen seltbkffwerstandlich von a ern reinen rechten Ese-

rti-s— mrn e -—-— r ewetdtti ernen u eu-, n ene· debitae gr ——« · « s

VII-Mk M cUI Wiska VII-II ZEIUU W- CI Lousis odbiger setzt kennen lernen. Derr Torstades« Gestalt fait verschwand, alssein Gegen-loher sieh »Dein Himmel sei Dank —- — neint«- Das

t. tut-onus- Neeoakaetc Wu- ,
Ruck zuwandte: tla wie ein dumpfes Grollen.i in seht mit einem plötzlichen

orsta es massigr Figur streckte sich, wuchs form-lich
in die öde, als er seine beiden Fäuste ans die
Schtewttsedplatie stetmnte und wiedevhoslte: »Was«
weit r, frage ichs-«

, eiterti Weiter ist nichts, Herr
ich wüßte wenigstens nicht — —«, siaimsmeilte der

meine atemlos. wir rend er sich mit einem seidenen

(

iger sah ängstlich auf nnd Mr dann errksk
fort: »Gott soll schilt-en woher denn auch I- —- ein-»
Mann, wie Herr Senator Torstade —- —«

»Ich seh-soc aber, dat- dieo nicht sur Sache aee »
hort, Petri-« . . i
»Doch—-—aewiiz——weil—«— wenn Sie ,

kennen würden Louis Hellbiger und die sung-m

’ Sie dessen-seli«

apartrzsti«dem«it i oeknqe M de« r o a m euer n r
»Und was wka Mit mit mu- Vak VUMU sieh gegen ihn wart-di verließ der Kleine mit

sagte et kläglich· heftigen monan Säumen eut dar staune-
»ote brauche ne gerade ma. oewigek — — ja- « . «

gerade Sie haben rnir noch gefehlii« sagte Tor- Månfbbtaelosikaxutf LIEKOZITUXIZMWÆVLFFP u
" Iade ttdellannig- »Was wollen Sie eigentlichtN »Amt« die Wohnung da Vawmu M Erd-»Man

 

Senator —- —-

MMI — —- UMU BUM Geld — Hat Tafel-endlich einig-e ale nerods über das Gesicht Leute in Hamburg Herr Staaten wurden Sie ? «-"—

Tokikudsfåerechnet set-it Gute ctiliee —- wirkltchi« P , r Topfmdez G si; Hkk h W h he chiåsst Stils außer idi en bei-den Wechsel « IMPZM igrnnerriktfåteglethtklzuÆFektastanzdterkä
s e c e e r un un · » v . ( U —- — " - « « ’

Hi .- — und immer-, Herr Torsiadel Wissen « ab mä, m «an «Tpkst«de nahm gwei ankette, die vor ihm aus Wozu? Kann noch einer sein so buslant, so end-
wegt, nur die Unterlippe zog
zwilchen die starken, vom asucben etwas got-blieb
gewordenen Zähne. -

Seine blaugranen Augen unter den Wir
Brauen, die das Gesicht so schwer beschatteten und
oerdstistertem wanderten langsam in dem mit m-
ueshskwgediogenen Gesteh-matt achstatteten Raum
umher. Lederiapeten an den andern schwere,
musswe Schranke mit Blieb-ern und Schriften ange-

cie, ett wann der Wechsel fällig istt
vie lange ich wartet«

»Nein —- — aber es interessiert mich auch nichts
Warten Sie weiteri Und überhaupt-S0th6raels,
müssen Sie denn immer vom Geld reden, sogar
hier in diesen heiligen Hallent Lassen Sie mich
in Frieden, zum Donnerwetter!«

»Ich muß doch. Herr Torstadei M warte nicht

WWU Ue- oent Schretbtnch ragen, zur Hand und oeiah ne
Männle langsam nnd prüfend, »auße: diesen-

en — —- «

»Ist nichts mehr, Herr Senat-or- wahrhaftig-und
Gott ..-. . nichtss«

Der bew liebe kleine Mann mit dem Spitz-

tnasusgesiidt eilte chititig doch nnd sah plötzlich
autenits. Da unten — da

gegenkommend, so bequem wie irdi»
»Nennen Sie das hier —- -—« Torstade rotes ans

die Wechsel »- heauem und kulant?«
»Und obt Herr Senator, —- belieben zu sehen,

aus das Datuml Ich habe gewartet und gewartet,
und orolongiert und wieder orolongierti Gerade
bei dem jungen Herrn, weil er ist ein so reisender
Mensch, hab’ ich gehabt Geduld wie noch nie —- —-

liingeri Ich muß mein Geld habeni« sum Ein kostbqu Persmwpsch übers aus der Lehne seine-o
· - . oannte den » m u » Mk wurde ein « erdrückt — — wie ein Print ist der Herr Sohn immer behandelt

möæstmmsää MTIKCYMSFFZXZJYI Jssdssmkss großen Raum, der von dem mass-sitzen mit Ge- Istrijsikksp Mop; f ch worden —- —i« Er lachte leise aus: »Sie verzeihen,r das und ra- te i wal aon
schaftsbiichern und Brieseii beladenen Schreibtisch · — sp Mäsbege Mchmx VplsiijBFe thm Herr Senator —- — ird- hab' einmal eine Vorliebe

fällt» , beherrseht wurde, an dem Peter Torstade saß auf e k »k. okt« Ak für das Feine, das Ariftokratische, und Ihr Herr

WHZFFKJZÆ es emsi« Herr Torstadc — Immer Seine großem Mit-lösen, aber edeiaeforsmsten EDIkJCTHMLüNMUKYe Fichhvseksaqfegs xg Sohn —- in der Beziehung —- vrima, primmtsstmat

däwde hatten wie unbewußt im unt-Mitten Umher-
tasten ein reich geirhnitztes Papicrmesser aus
Glsensbcin erfaßt und sieh in derbem Eingreifen
darum geschlossen. Ein leises Knackern das seltsam
hart die tiefe Stille unterbrach — tmd mit einer
sarst verächtlichen Gebärde war-s Peter Dorftade die
zwei Teile ich Elsenlbeinmcsser, sdte in seiner Hand

lagen, ans den Tisch
Lang-sont strich die Rechte est durch sdas blonde,

schon stark wetßborchzogene . ar und dann. ne
seinen Gast. der ihm gegenuber saß, angrein n,

sagte Peter Torstasde ruihigt
»Nun — —- unsd weiter-«

Der Reine Mann mit sie-M

Mein Gott« ist das eine Partiel«, er kichcrte fröhlich.
Sichtlich ankiisiert über scinc, wie er fand, überaus
witzige und, wie er hoffte, wirksame Bemerkung.

Peter Torstade sah einen Augenblick verständs
nislos in das grinsende Gesicht Helbtgcrs. Dann
zucktc er die Achseln. zog die Augenbrauen verächt-
lich hoch und sagte nachlisssig:

»sich so —- also dao ist die Taktik, die Stc nur
bci Ihrer sogenannten »vor-nehmen« Clientel über F

» —- erst tüchtig hineinlegen durch das, was Sie Ent.
leiblich genommen bat? Igenkommen nennen, und dann dem Vater dte

»Dritter«-schlossen err Senatori Ausgeschslossen— aumenschrauben autsetzten —- — wirklich feint«
mein Wortl« Da is m im Augenblick eusm Bewoßt Das klang messcrssgzars «

Senatort Wen-n er sagt »Mir die zwei Wechsean

und sonst nichts«, können Sie Gift draus-s nehmen,

Herr Senatort« M ch M de

Ein undeschreibltch ver i er ick aus n

harten, hellen Augen des Senators streifte das

sdiirstige Männchen

»Halte gsar kein Verlangen badisch, Herr Hel-

sbiger —- — aber — woher wissen Sie so genau, daß

mein Sohn nicht auch andere Ressourcen in Un-

,,A"ann ich mir auch nicht helfcnt Machcn Sie-
was Sie wollen, Verehrtester, ich habe nichts —-

nichts —- nicht«-«
»Ist das Jbr letztes Wort, Herr Torstadet«

»Mein letztes — und wenn Sie mich setzt nicht
» augenblicklich in Fried-en lassen mit Ihren schen-uni-

gen G «chiisten —- bei Gott — — ich tvcrfc Sie bin-

ausi as fehlte gerade noch, daß man sich von

M Gesinde-l nicht mal da erretten kann, wo
ums —- neibbiebl —- zu seinem Vergnügen hingehti«

Tor-sterbe sprach laut und drohend, sein blasses
W hatte unheimlich erblei, man merkte,    wadete texts Mienen mochte »daß auch biete giesst-Rotte »
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bin bieneuilm . -
Wenn der Finder aus seinem Stand die Vorbereitungendskm

sür die Ueberwinterung getroser hat, d. h wenn er se
Völker in den - Ueberwinnterungsoaum gebracht nnd die
Tälelrichiigkeit derselben dabei s estelltghat, o wird ein

chtiJerinker immer noch ein eRe eroeo kchen mit
jungen Ziöniginnen iibri haben. Jeder mker mit Id nnd
mehr Völkern wird wenig tens gut tun, die Erneuerung seiner
Königinnen nicht ganz dein Zufall zu überlassen, sondern vor-
sorgl ch einige Königinnen für alle lle vorrätig haben. Diese
Königinnen gilt es mit durch den W nter zu bringen, denn gar
Eleicht kann es geschehen, daß ein Volk im Frühjahr weisellos
oder ganz eingegangen ist. Dann eben die in kleinen-Völkchen
überwinterte ön ginnen den esten Ersatz, um den Stand
wieder voll zu besehen. Für den Jmker entsteht nun die F
wie und wo überwintere ich die Reservevölkchen am besten
Ullzu klein darf dasselbe natürlich auch nicht sein. Hat man
einen größeren Königinnen-:1?uchtkasten,Gazur Heranzucht einer
röszeren Zahl von nen ans Ganzrähmchen, der
oppelte Wandungen hat, so wird man diesen für die Ueber-

winternng herrichten Wärme ist das erste E ordernis; sind
die Schiedbrettchen zwisschen den Abteilen ni zu dick, so
wärmen sich die Bienen schon gegenseitig.

Ein weiteres wichtiges Ersordernis ist aber, dass die
Völkchen nicht zu klein sind. Es eht natürlich nicht an, daß
ein Reseroevolk nur aus 2 oder 3 beu überwintert wird, es
wäre zu klein, um die nötige Eigenwårnie erzeugen zu können
nnd würde nach vielem utterverbranch doch eingehenebmDie
Reserveoölker müssen o elmehr ans 6 Röhnichen Igeboi-
werden, e also im Herbst auch voll und gut belagerin m dies
zn errei n, werden die verbliebenen Königinnen-Zuchtoölker
Yoummöglicht frühzeitig, also wenn man sicher ist, sür seinen «

die ein re keine Königinnen mehr zu gebrauchen,
aus sechs Waben g rucht· Hilft man dann mit etwas Futter
rechtzeitigrnach so wird diekrJunge Königin zu vermehrter Ei-
ablage s eiten und man kann bis zum Herbstnoch eiu kräf-
Wes Volk mit vielen Jungbienen herane Man kann

er auch aus den Köni innen-Zqub ans denen man
die Kön in verwendet sat. die Waben zubringen, um so das
andere olk durch Brut zu verstärken.

Eine weitere Ueberwinterungsniöglichkeit bieten auch
Teile von solchen Leuten,bei denen Honig und Brntrauui in "
einein Kasten vereiniettsind, Orange-ask daß ein besonderes
Flugloch vorhanden i So nnterge e Völker geben dann
im Frühjahr, wenn die Königin anderweit verwendet wurde,
leicht die Möglichkeit, die zurückgebliebenen Bienen mit demv
Stammoolk zu vereinigenundieses dadurch zu verstärken,
was den Ertrag günst nssen wird. Natürlich kann man
im Früruhjahr auch dnr Verteilung der Brutwaben der über-
winterten Reserveoöl n ans mehrere Völker diese zu
schnellerer Entwicklung bringen während man mit den etwa
nicht selbst benötigten Königinnen Juckersreunden ans der
Berlegenheit helfen kann.

Honig, des ideale Manna-W
Schon eit einer Reihe von Jahren wendet man in der

Medizin i E ung older Krankheiten des Herzens ein
Mittel an, das vor ichbewahrt hat und daher immer
größere Verbre si , es ist dies der Traubenzucker· -

ungdesselben erhöht sast plötzlich die «insprihung einer
Herztatigkeit Worausbe dies nun? Die Wirkung
daraus zurückzuführen, dasiTraubenzucker, vom Standpunkt
der Verdauungscheniie b , ein Nahrungsmittel ist
welches ohne jede Ma narbeit in die Blutb n übergeht, da-
her auch die gute W des in die Blu n eingespritzten
Traubenzuckers. —

Jm Bienenhonig wir nun ein Mittel, das bei Herz-
assektioneii undMku in ähnlicher We e, wie eine

Traubenzuckerldsung, wirkt.geHon enthält niimli M Pro-
zentTraubenzucker und M rozent Fruchtzucter Wäh-
rend unser im Haushalt oerwendeter Rohr- oder Rübenzucker
durch die, die Verdauungsarbeit verursachenden Säfte des
Magens und Darms in Trauben-nndnndFruchtzucker ausgespals
ten werdennumgnsind diese Zuckerarten schon im Honig vor-
handen. E des Körpers ist aber auch Grschlafsung der
Herztätigkeit, dieFurch Nahrungsznsuhr behobenwir
wird nun edem eiule emdasz eine Nahrung, die nicht erst
einerm igen Be nun stattgkeitl bedarf, sondern deren
Bestaii fast unmittelbar n das Blut übergehen rönnein
IMWErmüdung des Herzens schneller behebenwirdHonig
ist einheroorragendes Herznahrnugsmittel

Hon uren bei schweren erzkrankheiten haben Wunder
bewirkt, ie Uteuinot wird gel ndert, Schla losigkeit beseitigt-
wenn kurz vor asenge en noch ein Eßlö el voll genommen
wird und bei rb eren engen bis zu 250 Gramm am Tage
konnte selbst ie dur Wasserabsonderuugen bedingte Oc-
schionl von Unterschen eln und Fliehen hintenangehalten wer-
den. twa lzuviel dem Kö er zueführte Mengen werden« in
der Leber alzs lekogen an espei rtund st en sojederzeait
den Muskeln, gle »auch dem Befängt-steh zur
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per Saateusiand im Memelaebiet
Ueber den Stand unddie Ernte der Halm- und Hülsens

« Kette ward-bereitswbeuBotmapaieu abschließeubBberichtet
it vorliegendem Bericht beendet dasStatiBstischeürodes

Memelgebiegets auch die Begnmchdes en über denStand nnd
die Entwicklung der Hacksriichtedes rnteiahresibs

Die er Tage des Monats September hatten
sommerlichessthetter auszuweisen. Vom b. Sept mbernok
ändertesich dieWitternng; es se testürinisches nndreegnerisches
Wetter ein, das ters von s enGewittern und starken
Hagelschanern be itet war Nachrder Monatsmitte war die

,abgelebeu von einigen Regenschanern ziemlich be-
ig -« m lebten Bonatti-einer see-en norere Wiuse ein,

enilmichwarme Lust seht abkühlteir
inder Zeit oonisLIts-W Sep-

gewen-

stnriden unter 00T. Stellenweise wies das ouieter eine
Kälte von 2· c. aus.

Dei-Stand der Kartoffeln, derenSrnde erstgegenEude des
Monats einse te, it im Dur chnitt -,,0,2Punkte unter gut«

Zion-est bi håeti beS NiebeMiit-lag «Nie-ie an en n r e en e

"Mssålatitilaiszemek tu stchk Märkten eb-MaaegMn u nden ruug n
wurden sie d Uebers Runkels nnd
Kohlrübeu stehtericih »gut bismittel«W rW kohl hat seinen
Stand um m Punkt gegen August verschlechtert und sieht

das dein eld l»an-Zum-Wespe-MÆWWM
Erntewettershat ise Sommer-

getreide unter der Rasse ehr gelittenn-s
troekenen Zustande eiuge rtwerdein Leanders in den
Niedert- egendetn wo im Frühjahr die Ländereien en
des H ers gehtBat mit Sommecgetreide besteüt n
konnten,- reiste ommetnng nur allmählich heran nnd
wurde kaum gemäht,Enqu durch Nüsse in der Qualität herab-
gemindertalldu« Besser-Eli es Monats war die Ernte fast über-

Die Ernte des Mee- nud Wiesengrbamnets wurde durch
die vielen Niederschl« e sehr erschwert Ein grober Teil des
zweiten Schnitt-s Magus des Niedeumgbwckesen durch Ueber-

kfonute nicht im ,

schwan verdorben, zum Teilb auch sortgfschtoemmt Ver-.
schiedene W esenGekonntenEndwegen des Hochwa ers garnicht ge-
müht werden. Seen-g Ende des Monats war die Grummet-.
eruteerst zu zwei rittel beendet.

DieHerbstbestellung mit Wintersaaten wurde im allge-
meinen in der ersten Hälfte des Monats begonnen. Sie ging-
da der Boden durch die Niederschlagnesehr ansgeweicht war, sehr
langsam vorwärts AmEnde des onats war sie aus Brachen
beendet; aus den enigen Feldern jedoch, die mit Vorsrucht be-
stellt waren, ist e zurückgeblieben. Die jungen Wintersaaten
gehen en der kalten Witterung sehr spärlich aus.' Stalldung
war te vorhanden, dagegen wurden künstliche Dünge-
mittel wegen der Geldknappheit nur iu geringer Menge ange-
wandt.

- Laut-wirtschaftliche Arbeiter nnd Arbeiterinnen erhielten
an Tagelohn mit Verplee uininzz Durchschnitt Männer 4,40 Lit
und rauen 3,65 Lit. One erpflegung stelltensich die Satze
sür iinner aus 6,85 nnd sür Frauen aus 5,25 Lit. Im Vor-
fahre erhielten die Männer 5,10 Lit und die Frauen 3-85 Lit,
dagegen ohne Verpslegung wurden für einen Arbeiter 7,45 Lit
nnd für eine Arbeiteriii 5,70 Lit gezahlt.

Begntachtu ern (Noten):1= sehr gut, 2—— gut, Z—— mittel
CduÆMgnittlichh 4—-= gering, 5 = sehr gering.

Dagegen Dagegen
Memel Meiael Hehde Po- Memelp

FWHEW Stadt Land trug gegen gebiet TUTTI Anfang

 

 

      

Oltoder

Kattbssblu 2 2,2 , 2,3 2,2 2,2 3,0
Mel-Mist 2 2,4 2,5 2,6 2,5 2,4 2,9
Kost-üben 2 2,4 2,b 23 2,4 2,5 3,4
Mkphl 2 2,7 2,S 2,8 2,7 2,6 Z,E

 

Der voraussichtliche Ernteertrag der Futtergewächse (erster
und zweiter Schnitt zusammen) in Zentnern pro Morgen:

Luliiirs Meinel Mewellseydvl Po- ZZ 1930 19241928 1927 1920
 

 

       

 

 

 

MduSchweine nach den ne
MW W

" Besonders in eilen schlechter Konjunkturen . dein
Schweinesleischmarktshat der Schweinehalter ein Inter e die
Ritternngsmaßnahmen weiter zn verbilligeir. Aber a in-

iten guter Konjunkturen wird eine rodnktiousverbill ung
strebt werden, weil mauknch dann möin jaeineenau so an

geohe Rente Krauszuholenbestrebt ist, um so sür die s echten
ten eine ewisse Reserve zus Isra-

sehieDie For changsergebnisseder ehten Fahre haben uns in
der Schweinesütterung erheblich vorwärt ebracht Leider aber
füttern viele Schweinehalter immer no nicht nach den hier
gefundenen Grundlagen, geschweige denn nach den Erfahrun-

genRat-hu Zeit terscheibeu Mst fischt-an tnnuznuu a-nn u —
tiersütterung. inRahmen dieser handlung interessiert
ledi lich dieeknFütterung der Mastschweine, während die der

ere einersptiunteren Abhandlungoorbehalten bleibt.
wieMnntrenutnuninderSMeitiehaltn nichtso en-

dasEkthWORK-org-nandereuTier-armen

ZwdeMWLKMWn sso bis sitt-M
Grundl d

Schnebmastgeltendie NormenanMrosstlesm M erHmGöttina .
einmal die reine Getreideschrot-, dannroaber dieest-sucht-

vierte Kartosse1-Schrotinat unterschieden wahr
der ersteren lediglich mit chrot und Eiweißbeifutter die Tiere
gemastet werden, bekommen sie bei der konibiniextenKMek

arten Stadt Land trug geg

Mee 35 Zo,o goa- 32,b 31,4 37,1 31 28,o 35,2 30,9
Wiesen ro 22,4 24,5 27,8 25,o 25,6 24 21,7 26,7 3i),2
Leinsainen — 4,3 Z,0 6,2 4,3 4,0 4,1 3,2 3,7

— 7,6 3,2 3,0 b,i b,2 b,o b,5 3,l

Schrotinast Ka elu bis zur Sättigung und daneben dan-
1 Kg. eines be en Schrot-EiweißsutterGemis-hes. Dir
letztere Mastsorm hat am meisten Verbreitung gesunden, weil
essiZ adarnm ha,ndelt in Gegenden mit leichten Böden nach

aeit ansgiebig die ansallenden Kartoffeln zu verwerten.

øgBei der Schnellniast werden die Tiere mit einem Gewicht
von 20 Kg. zur Mast an estellt. Die Mast wird dann in fünf-
mal Vierwochen zum A chlnß gebracht, indem die Schweine in
diesem Alter ein Gewicht von ca 100 Kg aufweisen. Neuer-
diugs vertritt man indessen immer mehr den Standpunkt, die
Schweine bereits mit 75 bis 80 K als schlachtreise Ware aus
den Markt zu bringen, indem olche Tiere ein besonders
ma eres Fleisch aufweisen, das in Ausnutzung des Jugend-
wastums durch einen hohen Eiweißgfiganaltim Futter geschassen
worden i Indessen ändert diese ewichtsuinstellung des
schlachtreieen Schweines an der allgemein üblichen Fütterungsk
norin absolut ucht baf f

Die reine Schrotma t nach Lehmann, Göttingen, iert au
folgender Grundlage: it W Fig. Lebeudgewicht zur Mast ein-.

stell-herholten die Tiere in denersten beiden Mastvierwochen
ezcttermischung bis nr Sattigung, die best aus 83 Pro-

zeut treidesgrot äGer e, Mais,Roggen31nggeichen Teilen)
und 17 iwei beisutter (Fisch-,Bleis ehl,TrockenheseJ
Vlutm hSojaschroL In der dritten astvierwoche bekommen
die Tiere dann ein « uttergemisch ans 92 Proz. Getreideschrot
und 8 Proz Eiweiß« utter. Jn den beiden letzten Mastvieoi
wachen erhalten die Tiere ein niter ans 97 Prozent Getreide-:
schroten und 3 Pro ent Giweiß eisuttern

kommt es nun

  Bei der Dur sühru dieser st orm
samt gn, dasWi— — ex entsprechendbillig isng
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zustellen, einmal indem met-surrte Getreideschrote, dann aber
auch oreiswerte Eiweißbeiftttter oerabfolgt werden.

Dem jeweiligenat Preidsiandard der Getreidearten end-
sptetbend wird um« are Schrot »Wald und ein-to-
len, indem man darauf achtet, e«der Rossen Gin-
ersten beiden Mastvierwochen ein Drittel de Sei «
später die Hälfte nicht überschreitet Dagegen kann der Geist-ev-
anteil beliebtZtihoch genommen werden, wohing len der alo-
anteil zwei ttel nichtchtüberschreiten sollte. KW
guter wählt man Fisch- nnd Fleisch-acht Daneben aber auch
ierkbroerntehl, falls dasselbe preidwert zu bekommentfd

Hiervon müssen dann allerdings die doppelten MenW
reicht werden. Weiter findet Fleifchinehl Verwen
dann auch vor allem Soiaextraltiondschrot Gerade l
enthält einen hohen Eiweißgehal
erforderliche Eiweißmenge in der Mastfutterration leicht sicher-
gestellt werden kann Jedoch sollte der Anteil dieses zweiDrittel
er Gesamteiweißration nicht übersteig . Eine einseitige Ei-

weiizdeigabe sollte nie ersol eu, da eine olche nur eine unvoll-
kommene Littirsrtitizunkino wenißgttersiofse Iwahrleiftet Es
hängt dies mit der ÆIogische ertigkeit sciweißed gu-
samtnen, indem dieses ans verschiedenen Bausteinen zusammen-i
gesetzt ist nnd eine oollwertige Wirknn nur dann erzielt wird-
wenn alle Bausteine oorhan en sind. asdiistBaber praktisch fast
nie der Fall, sondern die einen enthaltendi Bausteine, die den
anderen wieder fehlen. Ein Gemisch von verschiedenen Eiweihs
trägern wird daher diesen Fehler auf ein Minimum herab-
drücken und selbst ganz vermeiden lassen.

Weiter laßt sich das Eiwetß durch die Absälle der Molke-
reien ersetzen, indem man Magermilch mit verabfolgt Dabei
rechnet man 1 Kg Magermilch gleich 50 Gr Fifchmehl «Jn den
ersten beiden II astoierwochen verabsolgt man 1,5 Obg» später
bis 4 Kg Magermilch pro Tag nnd Stück. Höhere Mengen
können indessen nicht mehr ausgenutzt werden Ein weiterer
Ersatz bildet die Verfütteritng der Molken, die ebenfalls ent-
sprechendihrem Eiweißgehalt ver-wettet werden können. Jedoch
kommen ste erst für die zweite Masthtilfte in Frage. Man
abreicht nicht über S Kg. pro Tag und Stück hiervon. Die ol-
ken werden einsedickt am besten verwerten Eine Eindickang
aus I ihres olumens würde ausreichend sein, um die
doppelten Mengen hiervon naß-dringend in der Schweinentast
zu verwerten. Diesem Umstande haben heute auch schon zahl-
reiche Betriebe Rechnung getragen. Im Interesse der beimischen
Volkswirtschaft wäre es zu wünschen, wenn noch weitere Stei-
gerungen der Molkeneindickung sich erreichen lassen würden.
fatät dann wäre einereftlose Verwertung der fo zahlreich an-

enden Molken
Ein weiterer chernn Eiweißbeifutter läßt sich bei der

Mast von Schweinen rge das Elbheringsnte vornehmen.
Man verabreicht dieses in ttel des Ge-engen bis zuglwei
samteiweißbeisuttcrs und läßt es gegen astende setwa drei
Wochen vorher) ganz fort, um den Geschmack des Fleisches nicht
nachteilig zu beeinflussen.

Genau wie ein Ersatz des Wißbeisiltters me oder
weniger möglich ist, so läßt sich auch ein sol der stärle ltigen
Futterstosfe vornehmen. Die Gerfte lättfich antei sgeinaß
durch Trockenschnitzel ersetzen. Trockenfchnitzel werden genau
so verdaut wie Gerfte,wwenn ihr Anteil nicht übertrieben hoch
ist Man verabreicht daher nur 10 Proz. des Gefamtschrotes in
Form der TrockenschnitzeL

Weiter kommt die Melasse in Fra e, die auch besonders
günstig nach der diätetifehen Richtung n wirlt. Hierbeifind
100 Kg Melafse und 10 Kg.Fleisch-nehlmit100 ngGerste
geeichzusetzem oder 17K Sojaextraktionsfchrot im 94 Ka.

elasfe mit 100 Kg Gäsenschrot In der praltiflkxtn Fütte-
run ngegen wird die Melaffe indessen erft von dritten
AcaFtvterwoche an verabsolgstr Hier beträ sie 500 Gr» tu der
vierten Mastoierwoche 600 in derfitfiin en 700 Gr. pro Tag
nnd Stück. Es lassen sich somit während der Mastzeit 55 K.
oerabreichen, was einer erheblichen Kostenersparnis glei
kommt. Einige praktische Fütterungsbeifpiele nidgen folgen:

Schnellmastflitterung: In den ersten beiden Maftvierwochen
87 Proz Getreidesrhrot, bestehend aus gleichen Teilen e,
Mai-Z, No gen, oder 9 Proz2 Trockenfchititzeh 20 Proz.
29Pr«o,z oggen, 29 Proz ais und 13 Proz. Eiwetßbei utter,
bestehend aus 10 Prozent Fischmehl, 7 Proz Fleifchmeh, oder
7 Proz. Fleischmehl, 5 Proz. Fischmehl, 5 Proz. Blntinehl oder
Trockenhese, oder 7 Proz« Fischmehl 5 Proz. Elbheringsinehh
b Proz. Fleischmehl oder, bei Ersatz durch Sojaextrakttonsfchrot
l1,l,) tritt eine 7orozentige Erhdhitn des Gesamtelweißanteileb
ein, indem an ftärkehaltigett Futter toffen entsprechend weniger
oerabreicht wird. Man oerabsol t je t 10 Proz. Sojojaextrak-
tionsschrot, 5 Proz FischtttehhBbeirozf leischmehl und 8Proz.
der Getreide chrotmtschuthunng Ersatz barg Mil
inan 1 Kg. ager- oder nttermilrh gleichgd Gr. schwebt-
oerabretcht aber hiervon während dieeer Zeit nur bio 2 Kg pro
Tag und Stück, indem man 1 Kg. ager- oder Buttertniln
letchsetzt 4 Proz. Eiweißbeifutter gbei der Verabreichttngioon
äch- mid Fleischmehl Molkenftitterung kommt in esem

itt noch nicht in age
n der dritten

Schrotgemifch aus 92 Proz. und 8 Proz Eiweiß. Erste-reib be-
gehtentsprechend den gegebenen Zusammensetzungen aus Ge-

otalletm ans teilweisen Trockenschnißelnund dann

t l40 Protestlwowodurch die I

aftoiertooche bekommen die Tiere ein· 

s M .Kas-Mit-WÆÆWMMWW«- n
er wird in Höhe von s elend-band

vorher « Bestandtel ins-dia-

Ws-M2I..W » Ins-In .«« Wär-. .« n
t von d . ng s- sei « Male e

V schon biodeznivei Drittel atnteltoeißoaiion versierng

WWHÆWWI WWIIn den legten M ftvi n erhalten sd iere
uneineSchrotmtfchongæstMProa usw « usw

aud» Mßbeifntier ebend.Man eno-
sprocheitde Stock Weins-Win vierten
Mastoiertooche M »inderfünften aftvierwoche dagegen
700 Gr. unter en demngllbz bedSchroted pro T und
Stück. Der uzöeeiiltläntgl ebenfalloeawieder durch

kann auch nur er- oder Buttermil Born-end
denn schan. duer wird der WßanteilMÆ

Mioiihreit M
mstättlglfeiuwürde, so daßWandausschließt dorthstolkeitbeis

Rollenwerden eins
latun

ni an enomnt Itt
demli einer Gabe von m Mits-M endiebefteWtrts

dadSchweitt ein bis zu w Pr
Futter verla t, kann eine Kleie erlitt tin For-ein
treides tenugnicht itt age. touiflititten

eitnttrmbeiso entDieHnml eitderserste
suec-In sie-Matt . W «

schlecht bei der Getreidetnast anbgentiyt werden, esehen von
den Bollmehlem die ebenfallsMzn so rozentsMaus-Biblfind.

Bei der kiotttbinerten liartoffel otmaft rdnnen indessen
dieseStoffe sehr gut mit bewertet werden weil die eln
»Ja Proz-. Wilh stud-uodeooqlo eine kreist-M us

ider kombinierten Ktkaittoffelssehrotinaft erhalten die
Tiere lin Gewichtvon an lKg.eine-Mit
70 Proz. Getreidefchrot iutdIII-IS MMda n
Kartoffeln bitmzur Getreide kann niTn
hier bestehenanbW ,R zu gl OTeilen oder
ans-»New und stand Ge Nägel-M
Teilezn Auch Mxnlleie itanandere Merw e:

Mai-e lebtinGaben von-f deerroz.6etr

fallsriiuoider ldeÅSoj MS«its Ach-roth mit-:e er r a on von I s
nder eiiinMasthälfte, USE-.von If in der iteti Mast-
n’lfte 7oroz. Zuschlag- E nfalld kann E bntebl
ier verabreicht werden und M mBnuemllch ttnd klein

tere indessen erst von der 2. astvierwoche an und in ni
ren Gaben-ilald beider Setreideschrotntaft angegeben-

l;elctileitufliitcicmt MDW teanomtdelrouna

« umso-ErstiegenFrisch-cumist ektweo i cost-uitti die o e n u
kartoffeln lang der Mittel Hiervon nehmen die Schweine in-
dessen nicht ganz soviel auf wie oon frischen. Daher erhalten
be hier etwas mehr Stockesquer 1,2 ttbgDies Trockeusntter
braucht aber nicht aus Getreide zu besieeti,f kannauch
inFMderTgkksenlartoanfåerabrenwe Bock

ck W III-
lartoffeln ichqDabei est man 100n.ltg Trostockenkartoffeln

mit MAY Frifchkartofselm Die uttertna ensind in
äszeneiigem anlande zu oerabfolgetyzlelneo nd aber in

UnchT ockensiitterung kann ge lt werden.
Esift erbei aber zu beobachten, daß die Futteraufnahttte nicht

oft als bei der Naßftitterung ist somit also auf Hbchftzns
MenBVerzicht geleistet werden muß.

Ftitteru der Mastschweine, wie hier beschrieben ist.
liißtsiechFheilte re vielfeitig gestalten.
imfväterensllter gemästet werden sollen, inkiffen
grundelegung dieser Normen gefüttdrtriwerdzenxz Allerdings
wird der Eitoeifzanteil bei ihnen mir Dir.Haupv
sache daß auch wirkli ndM Gr. oer eyiilfitzedeinEitveißindein
Gesam net enthalten www-main To otti tb es

WCMMMW.
Wtota- Miso-technisc- - «

m n. passe-, taro-te ium wi.m secor. Wo
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bearb.Ollobor,ld-19Mai ÅWMWÆDXLCMÆ

2 net-i
Kote-WUmnoneoeytktdwuonwr. arise-leiman-

;-

— indleset

nch die T ere,die erst

 

OMWvor dein Mutter-DE
MMWWm tm e u

bochgeweseiiWAereiEiMWenhabeME- L
eineinen unserer ttet,denhabeHltlerasnnd
zittn tell das Erd-lud andr mildem so wert-

ninschenDüngerWzuoe orgetn In Undaahinefallen
erlaubte iefer günstigenwsbaitharc einen großen Teil der
fonfiooerwenttdetenecnttftdling einzufveren.

Wie steht eo non tttlt der Verwendung be- Stalldunged tin
einzelnen? Wo, tvie nnd wann werden wir am besten
nnterbrinzenlt Von vornherein kann wo ges-Kwerden,da

eziebttng bei und notshfvhehe vie Yes gi wird. Zu
ver-urteilen ist die bei-le noch ov elgeiiste Anwendung des
Stalldunged zu reinem Sommergetreide, also Gerfte oder Hafer

»MWndwasMnsgacheblich schlimmer ist. seine Unterbrin ng im
gärade en diese Maßnahmen n ett

isten ausgieng germtnnd chrieben loose ett fist,
chtroßdeitt noch einmal hierüber eiben, weil an dieser

nach ioie vor,uindbe andere beim Lleiinbeftp des
Itautelgebietd vielfach ndet, festgehalten wird. Die

te die imF abt den Stallint eben
undMuntektågweosåüliigt oertra en, nd im all emkithitschdeeesüackg
früchteit Mnfutierf e. Stall ngutåg von reinem
Hafer oder von reiner itnFriihjahr f grundfäglich
oermieden werden auch dann, wenn die betreffenden Schl
abgesist werden sollen. Viel eher ist im letzteren lle de
Stalldntt abe im Winter oder Friihfabr zum fri n Klee
angebra Weniger gewagt ift die Inwendu des Stall-
donges u Sommeruttg-Gentengefaaten. Womi aber nicht
gesagt sen foll,baß man fie sich zur Siegel macht-

Jchwei stimmt, daß ein oßer Teil der Landwirte nun
fragen wird-. Ja, wofsollen wir can unseren Stalldu lassen?
Zu bett Hackftiitdteu IIan Roggen können wir-iUhu It
beerdigt-them lusiiiit abg- SEri hüngung auf tGritnäatftd habt-Hir its-er
n eine oe n a tun etua toa r,
danerlith ists) nnd versuchen eoadsbhal ttchal eke einfachste
AntwortSdieman daran eben kann,lautet: «Sehen Siezu,

drin-M tthleititherbftin denBoden
woraus-«SZur elbstve ndlith für alle Sommers ofchlligå
die durchaus talldun bekommen müssen oder fo en, n
danqu die Runkelrlin, die entweder als Drillsaatader

durchliernelegen vonHan ebaut werden sollen. Vielleicht

eln kbnnen den Stallmtftohnewette

ietb zur Verfügung

Mes«4Zweite-Unden
oggen, man kann fast sagen um jeden Preisbi»den

saat erhalten foll, und vielleichtaunochbei den

der Stallbu rwett ung im
M

des betreffenden Be rs versetzen — eines einzigen Opfer-.

keines Stück dfür ifelartoffeln, die im Herbst-
Lägeualitativ besser werden. Wild-?dieFübrigen

erhaltemSolche Stalldu wieflich ardie
Herbst-Unterbr-WmindrdätngdevZEIT-kmleben leider nur Lebt

g-
GTäst ed wirklich nicht itt lich, im Herbst für

tallinift da zu haben? ft es denn durchaus

Stabentift aufzuzwin en? Berechtigt oder ar notwendig
besondere dann idem Roggety erssstleeunters

Winterun dfchädett, die nach mehrmals vora euer
reiner Haktnfrucht en eben. Um dielJBorfchliizke dieImno

eigene Wir t a nivenden,obedarfstin den meistensitFällen
nur eine-seenzigen tted,oder —- ich will mich in die Lage

Man unterllißt in deeetn einen Jahr, in dem ntan sich um-
ellen will, die Stalldungversor ung des Roggeng, dann steht
le nötige Düngermenge für e vorhe Zwecke

Vers-il bre wird im riiM entsprechend
me r taduumznrückblReW der fotoo zum Roggen und

fiir die D nguttg vor dem Winter ausreicht.
Beim Tiefstall ist die Aufbewa ung nndKonservierunä

iefer Düngermengen verhältnidmit ig leicht. Beim
utufz die Dünger nbe und der in ihr lie ende Stalliniachsta
Sommer en pre« nd gepflegt werden daurch lassen fist auch
rdßere Ver ufte leicht oermeident nch kenne viele Lan wirte

Linerhalb unseres Gebietes, denen ie Stallduwgverwendung,
sie beschrieben und empfohlen habe, ernWseit Jahren

gibftverständlich ist. Gemesfen aber an der Exil-totrtschafti
dMemelgebieto machen diese fortschrittlichen triebe nur

einen geringenProzentfa aus. Warum die Unterbringim
des Stall ins-til ahr für Soininergetreide zu veos
urteilen ist,nsetze ich ab annt vorauss.

um ln einen kn nHinwetZ auf die Stall-
8 Fichizufczken eit. Es sind ndiesefem re vereinzelte

STIMmeder int Frühj Sta dung verfolgt
worden« Das anåemkeinen ll Teiche-how wenn die sin-
banernithtnichterhebl erlu e eitleiäentoollen Die Zucker-,
rtibe wirddauf mit tabGunst vers anden viel-

beittig und wurzel erig, verliert adur alo an Gen-i
AußerdemMuMbl der Zuckergehalt «tn is m Stalldung
entlasz nckerrüben müssen alooauf deenmit

er Dungkraft eben, oder denSlalldimg zannndeftim
vordem Anbau re er ten. Es ist jetztnoch Zeit, die

« age, dieichich M die Yalldii gegebenWugeoanwendung

ausreichen. Peinliche 

Meinen Odeft Stalldii liegen t, bringt
Mtwansdas Feld-;Solange der Bodetkggett blettht uud fo«
wisse Wäre-Mstach Mwaskanz täte- g ers esse-Hausk-

ngeman produziert n r un an s e
und pflng ihn unber. g «

Zstqug
Bei den Maßnahmen zurUzieln einer guten Getreldet

ernte, wie Aus l bestenwSaatgåtttgusgorrtaute Reinigung der
Saat usw des-be r Landwirt , die Witterung-zum
hältnifse dieses Sommers lese wahrscheinlich starke Schäde«
gan der Saaten durch flaKniranlbeiten verursachen

u. sub verschiedenen Seite-Inn wird starker Vcsall des
Roggens durchFusariWeldet Dr. Scharig Zustan-
schreibt in der irtfchaftlichen Presse vom 29 s
thendDZrHsbdoiggenWzeigt vielfachLuxkadgnlvethlåialitäa wird
a r u e rmgerellnbau un o e vielfacher
aiment-rang Ekel-e dass-Boriobrwerde-onst
zurückbleiben Deiclånfarintnfm seebeim Roggenin diesem
Jahrei ankdtroobsewkskistö wer seinen Saatroggen in
diesem ßig,beizt dessen Roggen wird

rleichtbelowkaistsUndwititernfHigausgesetzt sein. In utancheiis
en zeigte der Weizen stark Steinbrattd. DieM lichkeit

eneåztthwVerbre iixie er belltwhntlichohtkußexior nttlfie
ge Pflanzean flieht e r to , e nner

die verheerende eitgten in den letzten Jahren in den
nngebeigten not-ausfällt sollten den Land-
wiri veranlaeen,kein Saatkeorn ungebeizt in den Erdboden zu
bringen. Bei der Mitte ersteabatsich die sogenannte Streifen-(
trankhieitAin den legten stärker g eigt als früher. Man
fahihre n: Seit-reistea und zers itzie Platten lande·
senkrecht ftFe oder in den Halmen steckenåebliebene Ach-ren-
anch obllig vernichteteEiPflanzensnicht selten uch dieser Krank-
heit muß unbedingtEinhanhalt eboten werden, soll sie nicht über-,

ndtnheehtgteeiiftübun große rtfchaftliche Schädignngett in Ztu
un r bren.

Diese oben a efiibrtethastark ertraglsschiidigend wirkenden
Pflanzeukraukhethn kann der Landwirt mit leichter Mühe
durch die Beizbehanblung der Saat bekämpfen Die Du
fübrung der BehuugMbelannh als daß ausführlich data
eingegangen werden

 

peome
Das , derKühe beim Melken geschieht häufig nicht

aus Wider-fehl eitundHaldsidrrigteit, fondern, um sich vor
Schmerzen zu rfen die zum ersten Male ges-
kalbt ben, egen auchNurim tall o ne Schmerzen zu schlagen·
Bei ii teren hen kommt ed vor allein auf der Weide vor, da
das beim Melken angefe Enter durch die Luft zu f nell
trocknet, wodurch die Hautprbde und rifftg wird. HierDe t ed
nur ein sicheresredM ,d-iezarte End-r at vor dem elken
mit laucoarotetit Wafsfser abzuwafchen u urit Schweineschmalz
einzufettein Nachudem Melken ist dab. Eurer wieder ntit lan-

ethassern reinigen nnd hie mitLanolim Baseline
odermatmslyeeriu le einzir dieses einfache Miit-ob
dürfte dem Uebel kürzesterFrift abgeleen sein und dio
Kuh dann ohne Störungen get-rollen wer

 

MERM-
sllo erstesMift darauf zu achten, daß der Aufenthalt-kaum

während derM recht bemeser bleibt Ein Käfig von
Zentimeter wirdaske na der Grüße der Tiere rs——10 S

s wiss-M a M W MitTM »ide ilsU e er r a ernz en. e n
ratherez die dieses Getier im Hübnbnhoer Magen-trittst
r nde Andwirknngemder gewünschtemlzle hatwird

Eiche-sezu erwarten unddami esamte Mast alsve hlt Fu
betrachten fein. Iln Stelle derMastgäfi ekaun auchdie
in Ställenerfolgen. Für 12 bis15 eiere muß ein Quadrat-
mrter Fläche zur Ver-sit un »

-« « Ulg Fütterung Mehftsi Wamchbtu stehenden-
Gefl 80 fdgxim,nt21i«aisfchkrot 25 nd
HaferükadeweWMMRMvonkenfchrod 10 Prozent bestexN

l, 12 Prozentleisclunel)k«,e1 Prozent Muschelkalk, 1

HoDzlo lein Diee wlsa günstigsten .
krüme ande gereicht Jst aButter- oder Mage

nen, kann auch diese gut oerweriet werden.
Fle chwird dadur im Geschmack verbessertslgseithzeitig
aber auch die e des leifcheo eingii eres Fuss
Bei alten Hennen ist die aisfchrotoerfiitterun um Io Proz
zu ndagegen die Fisch- iind Fleisch-ne locksztterung

gegenüber den ikillliiånlgifiseren dherzt Rufesmu
S el esgdetnsti rzu raen, ur
tugkelåKewTienge festzusteeen, welche er erreichen innigqu

edisk-Mitten zu sättigen
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Die beiden großen Oktober-prasselte :
Dei- Totentanz von Lüdett und die Korrnptionsassare Oklarek

« Ein Gesetzentwuri dieser Art befindet sich feit ei-

L..L« Gut «hu:LcLLnsf7xs-e LZILgfeeefrenden Folgen utger Zeit in Vorbereitung
.

. I . E

Im Mai des oergangenen Ia res ging der wid« Betliiyxz90ktober Auf Grund der Para-
To

r

fichdifin tseünbiecxnuZochcnghfaninfifey ····d·ciecr säfktemcst orapshen 1 und 1·9 des sechsten Teiles der letzten

dem Tusker Hofe-MONka des frjmzdskkckw Ge- Notvårordnung wird oon der Staatsamt-allseime

Bärten Calmette ,,geküiert« hatte Mit« der der ntrag gestellt, das vor dem Amtsgerich

ilch, in der Ims Hirn-parat aufgeka Und dann bereits eröffnete Hauptoerfahren in der Strafsache

efnbenommen wurde, tranken die armen Kinder gegen Sklarek und Genossen an die Große

iraW de e s« Wachs-s D« »so-se LIManansinnen-Eis iassasiixrsssgig-

In Lübeck wird sich nnn djer Siaa sanwalt als Vorsitzendc oder MLLLLLLLLLLLL des Schüssen-

gerichtg oder deren Stellvertreter berufen waren-

für diese Strafsache in der gleichen Eigenschaft

zur Großen Strafkamnier über.

Drei Britver nnd ihre Zeit kJFZJLLLLzHLana
Am 18 Oktober beginnt im roßen Schwur-i Ein Biidielegkamm

zeriihtssaal in Berlin-Moabit der Hrozesz ge en die aus davon, das den

l.arekb Die Korruptionsäsfare der « ruder, amtitbm LA Miti-
tn die fast die ganze ehemalige Berliner Stadtvers WVLLLLLZZJLLC Jerfo

    
 

 

 

  
  

    

  
   

   

    

     

 

 
 

 

    

   

  

  

   
  

  
    

  

 

  

      

  
    

 
     

 

 
 

 

  
 

 

    

  
    

  

 

.· waliung vermittelt war, wird noth einmal im s, —
Brennpnnkt der Tagesfenfation stehen Wird sie es kauffufffffsz fukaka»i
wirklichi fffff -««-ffkf,fmf - s

Sein Eis-e ein grobes-»Sei seg- Des-; — - · « - .-
gckhd a c crc er c are ge as — «Z· « · - .

g

woeren, ges zu fagerxL iftLHdiLeLgLroßen LDebntanteLi Opfck dck Arbefk "« ZFILIVFUSEFLUÆI fä?auuffftsgfsfufs åzdgkkuzfskcåus · ;

Fee säan fsstususängsp Izkgfefssssfheukfkfffhkhnskfzkkce ssfkcegkkj wib Penthesi, 9 Oktober Jnfolge desL Zu- Zer im Auftrage des Jtikforgeoereink fttr LeiLiLtcbe

sss see-set es esse-s Mira-s Iris-Erbe Måiisiiksäns roth »Herr erstens-sie disk-Dirne Mii- Was-innen
i takichi waren. Der Sumpf ist teilweise rbckens V e ff aff ff- ef r d « nBe hilf aug einem nie«r Millionen-

geIkgt wokbenj d r sich b IS Berliner Stadtver-« UH fünf Bergleute Vers Erst-E Einer er ers FMUOUC« fuse O .

iütteten ist bereits gebot n obostebt wenig s, Regierung zugnn en dser

uwsfmczuisManxseihräst ZufråruffaZäkååkuckffsfxfeTFkrigff its-sieht die widrigen oier ergleute zu retten. wan ererdziir Ferfügnng gesiewtbadage.

s dieHosevarLtschchstskkifzasauf tät L VLFLLLLLI LL MMLLLQGIFML Von den W M- Tausendsäyriger Goidftlfaii ausgegraben

Es— · « ." - fawmsni »Die-f kafufcekswundath Kuriuam dfcast schüttetenWVerglenten konnten iskin Danks-e einer Varrig. r Oktober In Heriaiw einem dleinen

»f« Pssiefivt Toback-is " einein ombol geworden sao jene wo Tau von ldsttindigen RettunggarbetL vier als LLe en gds Ort an der tanzöfisfchwebgischeti Gteaoek ist eisu

— .« « —« 1 24 ois r jene Schienmpoche mit umgLei Ebv en mähen Dikain tes dei- ZEIT-LULZLSWL sGOkas »Ja a UUM WMM Wen Wer Mk

« tebrtenihVorzeizenz der Kartenhäuser dan Ha nachd mUngl et gerettet wu »Im innen Franes geschätzt wird. Der Schatz

erbeben nnd von den VeLrantwortliGen Rechen- rasch FULL Hmenskachm an hatte Geld wie » ganz leichtenmVerletznngen davon-. « bekund· ich in ein oiuMkistben Gluqu orjdi-

thenLLiLoLLLroerm Dis ote irrer-z te werden es Gen-, nicht verdient, ondem geborgt wajr.Es - IFLLÆ FLFV CIILLLLfPMLM Mk Fehlt-VorUVUYLS

niLt DTLLLLLhåbmi ibre Schuldloiigkeitnachzus- war a es oeborgt, die ganze erlogene ori MLfass-Lug 9. Oktober LLLFM WILLver FILLLLL Stab ünder «

sie M gute-a Glauben gibaadekdjeLLuer T e dao g ooaeolu reien oerufizeßinera, ten enecb as stürzte inKsa Zuein Vacti T Uad imV t hatten « -—,

offieivLWffmgfkfsffceteitt aUNMF Dtut dtkarulffxfk das an ung vorfühvtei ff « wobff · Af· fffeu veuschuucuu warum cuæcFORqunuftmftfide Zuum Bau-Mnun
nimmt genu littwokg csxfdåk S m sind aktiver »etwas-Mond Während einer-eder Versclklitketen mit leichten Ver- . w inLLÆM Seid-a »

, tfiibet leidet ebennglck feLxtzLL s Hoff fw ek, Dansex Skkaketz im ; sinnig-en geborgen werden bunte, baten vie ern-denanfM f

aß das ganze uglck atte Lok; fueLden « kquobs-Zugs kleine ku Tische Nest Kanneni ver-L»LLe glücktenlssibwere Verle nagen erl« ten. iner « kachkkkkkminMpek Äpkdfke « — ::

n·köU-US» Wenn manu Vorhjwå e wohl aum Von diese Ujär enääften. Decfchütteth War beten to
-

Tuskaka c gemacht HU ttk My?widestessksfstigaUns-net So nd geträumt lgkeoa ax « — ·Esbjccg- 7 HENNIN- EIU Uleskåvhifchcchd

HægäszeLogiLcLeLing gleich zum oienichlijta pe- ganz rånxLeLLMioLer waFeLiiiL Der FLLteVatLer Eins Mit-in Domeiaitreibiwiedei fein Miit-Wen fYFLLfowstTumYuaangußrewauuicff girueffffkufuen
- ar e r, ar e a ier ann, er si .

nieLäLtsvobern-note werdexgch genen die Bei-n dian »sichex neu- awßen Herreuschveis Ob Wa wich-is CRHsWands 7«·Okkstt Mk ZWEITER ffoFIL While L Mspss

ZeranLLLLILLILÆLLLLLLi en Visite etleeLych L oLnL itåLeHLLLdenderei in ilfarbeitete links seinen Söhnen eine leid- ZIVFMIELVLL odfxsff ffszfrfgfffffkfäsz fsuäfuekkg kckik FugakkrgcgoååuLfioäMesumeimxinenauiANHANG

drum « ngewt wuniLETZIJLProsecfigruD ’S·laur·i·ef se·«········muaun subwäxzrifcgkklzkcßthzkc ukfzguiRbeinland·aus wo «er si als ein gewisser RufKampf gekvasen » « « « »

Fugendukrzcs find s-: ULFOP Sohne. see unt rstü ten ican Tode ires , " «

in die rananeingeuvniiaeii atten are-ro iÆiMtiefalter und rannte ten iich wacker
däcin inne bis-richteten einige beisammen in jener elt dernHorkriegssein wo dem Flichtigen

Mist NVZ di e Wssttibåoeh Lkvo matt eint hin- mLS PiriitlitiiesxisLIfreieBad gegeben war eiåt» Ifs an ·l.··s«

Fuupfulsffcfknfffnfich uncicffichmmåfxnfxreni th w puLtug kktakuhifuVLndiuenarf Wäsfffffnb Fuff
U c e ) e ge V er waren Und LLYVS Unze s» «

;-

Dem-n M,Ha warm und auf Tod mikz L LLL » - » outDo Paozent Honigs-eint Der Satz« san I·zH Prozent

a.sen Vieleuvon den Kindern haben sikb bis heute äkeag vgsfqusifn gä· szxkfibläfcineundvcrefsiif Ynäcruäz Baume- Deucuenuruuso VM SDU M- 7- IW OOSOS IOM ld Ost-Mist

Uvräukcht Lichtsa erholt den außer elderwer nicht-ifnterefs erte. OIIUIWEWUVI CHORfo — Äms VIII-f W d B« sk chh I (

g gebt in diesem Prozeß noch um etwas melw Die große Zeit der Bruder Sklarek kam dann fe fff »Ich fff ff o m «

alsVILdsLn Frostgir und argen Calmette. CalmeM während des Krieges. Da sie versäumt hatten, ihre - Istskssflfsqhs ÄIIMNWDU sah. Stockholm 9 okiohsk Dsk Bokqoavoxsisoa lioi «

selet ist ienter JorfchLer nnd Lier bat Met- deutschLe Einbürgerung an beantragen, braucht en s 10 G fz mB, 7 G »F 0 kzk gestan- bwahlosssfi ali- Boispo mis- Pkonag aem o oktM

zeugend nachgeooiesenwdaßf ei n Mk ttel ist«-M- sie ni cht ins Feld zu sieh en. Sie konnten « · m f wie-ask ou Harima-· Bis onx wankte- soll· im ein aus-at

los sit wenn es M reinem Und frischem Zufan Gesckaste ma en. Arg sie dann während oeg erie- ausa- ioo ons- Troge 4234 4L2L,-zeLL sie Hi san-i- rak sann-ask

ZFHXZEfuinwueutFlcaonoZuninijnkoflus Einsä msche ges zusquEffcusfugeuunff ufuucuufffcff uuu um YSE uucucu f uccu c si446 oi5·4 soda-ugffdul M

um«qu wiss-fu« uuuuu Leuu fff ···?iuckc2·:T-'o uuufsiceu ffvcaruefiu ZTIZiiYuuoceZu lsisjsc Tuch-· å23-1f·· · · FULL-· Sangs-· in - ch: 2.082 MASSIVEN-« PM«W-DMW
; aRHendaoLiiLLLer ist als lleLuiot e scha i . ; du«-HEFTIN ranken- geworden« »k, Floh do «·-16«··,57 162 ..1»6,87 » ’ s. konseshskm o. dkiosipx

Zur-W FärwEffMLLLffffffseszGsfffffchfff se-: Zackk jlkge FFFLZLMEL1939 Isanngng sitchllgfLThSLchLs . ZuuuffmguZiff zqu HUFZ iäQId · 18947 Usf ·wDio heutigen Zutulijspn betragen ·82 inllimiisellå

a«r äneri e Se enn Wort-Tritt 11 ...4’.09 Dzs Eis-»so g ,d o48W ein«-R , ,

iLdilLoiiLLen worden llle Mängel-stellen U OL fler Deutschland gabeLLn Was kostet die Welt-e riefen-s to ckF lauen-gFing-. . - 0209 o, n chds . o, U å Trunkgkconduxuauslooajgfi s wmwäåuskdsåä Guts-ff-
5 oh: Weizen Dukdhsohdjiii 760 Gmhmm ab Klsliibaliii

meiiparat gefütteri wetd n nnd worden- Die Skk reks und e e da je w r m« k r j ro· ·1552 13 9 13 1

zLooriiet hatte man die notige ro naniiiLlLa ge- gewordvix-fu« soweit FeuDUkkspfszduykfesch uuo äukukfchszz HmsutetzawidoGuIäLLL16 .83 i70".17 lobISZ Mosis «2·«,»W Tendenz »Ma- schwächer Mng Dukokksokmw

NROf UUMMMan Es Mit AM- WITHTIme -. Fuss si die Sklareks bereits im Jahre 1 19 einen-F HmCUUIOOD ’·-5«095 -5-195 —-5-—093 - ff Bindi-blinde 1080 Täiiäp z·ruh,ig«LLLL G to

zu tun, aber das noch keine abschritzgendcn Be- oek schuf-Fasten Rennstaue Deutschlands aae ebemana ffoIffV BYSWM III-Of Witz D « f· 9s2 see-idea- hshau fis-i Tit-ist Fi ’ i M fc«f»u’««

gkrtcheftfffäefldik Hin-sen e Kin·T·u·bckfetrkki·l·ZfZa·nc-cifåwin- ffffffffchem Beff Dufegen konner Und als VUUK··I uusujffissiföif ouPFFFu«. . ZZJFY ZZJW ZLI ? 833 sohwst verkouks oh Mdvofkäifrsm-· ofaågkusieooZe

A C e jene »große« Ze t zu Ende gegangen LJLRnLLoLL r den TEiogkLLLLors ioo ouM nisi lass lo;-34« . til-be Rossen 1880—19 Geiste 15,50—10630- III-tat 1340 blo·

 

     

 
   

       

  

  

  

  

 

 

     
  
 

     
 

  

   

  
     

   

  

  

 

feff feffff ffffmffffff Tfofdfffm ffffschfoß mfo ffch Brüdern Sklarek weni tens ein ro ektio « ’- ilaonioo taro ..... Z .58 21, 2 .58. 21,6- - — .

gis ein-ais Ziel-itssaeasisgxssiiigersiggAse-ga- ais-Wiss sagte-a assfam ais-s ges-Wiss- kze e - sis is ais sit-is ask-If uuM un Mf
Toskawa eine Instanz ist cigcutii oei at sssrdsfffsVfcsznffsfmfffgszfånfkff Vksffsåsffffkgäffffssfjä· LLPstETfswåuLiTöco Esauåsuu 14569 izjiz i« 108 asså s w ich-

ausm, ein anschließen-veg- ozaikichtea oer Beran Und den Gewdernsxxktarsk wars wi I Mv. ... , , ,. agi- 9 ,41« ,3, . se- ettotban i
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